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Landessprache des Gerichtsstandes als Vertragssprache

verstärkt. Die so erfolgte Wahl des Rechts eines Ver-

tragsstaates des CISG führt zur Anwendbarkeit des CISG.

2. Da das CISG die Voraussetzungen, Wirkungen und

Folgen einer Schuldübernahme oder eines Schuldbei-

tritts nicht regelt, ist hierzu auf das nach dem anwend-
baren IPR zu bestimmende nationale Recht abzustellen.

Deutschland: BGH, Urteil vom 16.9.2015 - VIII ZR 17ll5 
- 

25

Art.14, 18 CISG; Art. 5 Abs.'1, Art. 23 Abs. 1

5.3 EUGWO; Art.3 Abs.1, Art.10 Abs.1,
Abs. 2 Rom l-VO;55 305, 3O7,3O8,309 BGB

1. lm kaufmännischen Verkehr genügt die Übergabe

von Allgemeinen Geschäftsbedingungen im Rahmen

von Vorverhandlungen tür deren wirksame Einbezie-

hung nach SS 305 ff. BGB und UN-Kaufrecht.

2. Der ausländische Vertragspartner hat die Möglich-
keit der Kenntnisnahme vom lnhalt der Allgemeinen
Geschäftsbedingungen, wenn der Hinweis auf deren

Geltung in der Verhandlungssprache erfolgt. Den Text

der Allgemeinen Geschäftsbedingungen selbst braucht

der Verwender nur dann in der Verhandlungssprache

oder in einer Weltsprache vorzulegen, wenn der Ver-

tragspartner dies ausdrücklich von ihm verlangt.
3. Eine Klausel über eine Vereinbarung des Erfüllungs-

ortes ist nicht überraschend i.S.v. 5 305c Abs. 1 BGB und

hält jedenfalls im kaufmännischen Verkehr einer ln-

haltskontrolle nach 55 307 ff. BGB stand.

4. lm Hinblick auf die internationale Zuständigkeit
deutscher Gerichte wirkt sich ein nach Art. 5 Nr. 1 b)

EuGWO wirksam vereinbarter Erfüllungsort auf den

Gerichtsstand unabhängig davon aus, ob die Formvor-

schriften des Art. 23 Abs. 1 S. 3 EUGWO beachtet wur-
den.

Deutschland: OLG Hamm, Urteil vom 19.5.2015 -

1

Neue obergerichtliche Rechtsprechung zum
Vertriebsrecht
VorsRiOLG Ulrich Drossarf, Düsseldorf 7

Neue Wege: Rechtsschutz gegen Sammelklagen
und Strafschadenersatz
RA Dr. Philipp Föking, Hamburg

Entscheidungen

uN-Kaufrecht (clsG)

Art. 1 , 53 CISG; Art. 3, 4, 6, 13 EulnsVO; Art. 1 , 5, 23
Brüssel l-VO; 5 96 lnsO; Art. 3, 27,32 EGBGB aF

Die internationale Zuständigkeit deutscher Gerichte für
die Kaufpreisklage eines lnsolvenzverwalters am inlän-

dischen Sitz des lnsolvenzgerichts aus einem vom
inländischen lnsolvenzschuldner vor Einleitung des

lnsolvenzverfahrens geschlossenen Kaufuertrag mit
einem im EU-Ausland ansässigen Käufer - hier auf
Kaufpreiszahlung in Anspruch genommener Mit-
verpflichteter - bestimmt sich auch dann nicht nach

Art. 3 Abs. 1 EulnsVO, sondern nach den Bestimmungen

der EUGWO, wenn der in Anspruch Genommene hilfs-

weise die Aufrechnung mit Gegenforderungen erklärt
und der lnsolvenzverwalter die Aufrechnungen als

gemäß 5 96 Abs. 1 Nr. 3 lnsO unwirksam ansieht.

1. Eine Gerichtsstandsvereinbarung indiziert die kon-
kludente Wahl des an diesem Gerichtsstand geltenden
Rechts. Ein solches lndiz wird durch die Wahl der
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Vertriebsrecht

5 89b HGB

1. Ein Handelsvertreterausgleichsanspruch kann auch
im Wege einer Teilklage geltend gemacht werden.
2. Auch wenn der Handelsvertreterausgleichsanspruch
im Vorprozess im Wege der,,verdeckten Teilklage" er-
hoben wurde, steht der Nachforderungsklage der Ein-

wand der Rechtskraft (5 322 Abs.1 Zpo) nicht entgegen.
Deutschland: OLG Stuttgart, Urteil vom 16.7.2015 -

5 87c HGB

1. Wenn der Unternehmer einen Provisionsanspruch
bereits dem Grunde nach ablehnt und weitere Provisi-
onsabrechnungen verweigert, kann der Handelsvertre-
ter Auskunft gemäß 5 87c Abs. 3 HGB fordern, ohne zu-
vor einen Buchauszug nach 5 87c Abs. 2 HGB zu ver-
langen.

2. Der Gegenstand der vom Handelsvertreter vermit-
telten Geschäfte ist nicht begrenzt und kann sich auf
alle denkbaren Geschäftsabschlüsse des Wirtschafts-
lebens beziehen, einschließlich der Vermittlung von
Ha ndelsvertreterverhä ltn issen.

3. Erlangt der Handelsvertreter weder Kenntnis von
den provisionsbegründenden Umständen noch musste
er von diesen Kenntnis haben, weil eine Abrechnung
gänzlich fehlt w¡rd der Lauf der Verjährungsfrist für
Provisionsforderungen nicht ¡n Gang gesetzt. [...]
Deutschland, OLG Köln, Urteil vom 22.8.2014 -
T9 U T77IT3

SS 86,89a Abs. l HGB,55 314 Abs. 2 5.2,323 Abs. 2
Nr.3 BGB

1. Zu lnhalt und Grenzen des vertraglichen Wett-
bewerbverbots in Handelvertreterverträgen.
2. Auch eine vertraglich vereinbarte Möglichkeit zur
fristlosen Kündigung steht unter der Voraussetzung,
dass dem Kündigenden unter Berücksichtigung aller
Umstände des Einzelfalls und unter Abwägung der bei-
derseitigen lnteressen eine Fortsetzung des Vertrags-
verhältnisses bis zum Ablauf der ordentlichen Kündi-
gungsfrist nicht zugemutet werden kann. Entscheidend
hierfür ist, ob die vertrauensvolle Zusammenarbeit der
Vertragsparteien weiterhin möglich erscheint.
3. Eine Abmahnung ist entsprechend 5 323 Abs. 2 Nr. 3

BGB dann nicht erforderlich, wenn aufgrund der Um-
stände des Einzelfalls unter Abwägung der beiderseiti-
gen lnteressen eine sofortige Kündigung gerechtfertigt
erscheint.

a. Eiñe Abmahnung wirkt dann nicht als konkludenter
Verzicht auf das Kündigungsrecht aus den abgemahn-
ten Gründen, wenn sich aus der Auslegung der Ab-
mahnungserklärung ergibt, dass der Abmahnende
nicht auf das Kündigungsrecht verzichten wollte.
Deutschland: OLG München, Urteil vom 18.11.2015 -

Truly unique -
the first comprehensive
guide on Brussels lbis

0uilOw

Magnus/Mankowski European Commêntar¡es on Private lnternational Law
(ECPIL) CPIL series with 3 Volumes* Volume l: Brussels lbis Regulation Edited by
Prof. Dr. Ulr¡ch Magnus, Prof. Dr. Peter Mankowski. lsted¡t¡on 2016,1,200 pages, Hard-
cover 279,- €. ISBN 978-3-504-08005-1 Spec¡al series price: 239,- € (for Volume I only)
l5B N 978- 3 -504-08008-2 (Vol u mes I - I I l)

The "European Commentaries on Private lnternational
Law", edited by Ulrich Magnus and Peter Mankowski, is

truly European in nature and style. lt offers most valuable
guidance for lawyers, judges and academics throughout
Europe. lt is an indispensable working tool for everyone
involved in this field of law.

The first volume of the series provides a topical, thorough
and succinct in-depth analysis of the Brussels lbis Regula-

tion, which is to become by far the most prominent corner-
stone of the European lâw of international civil procedure.

Its imminence can be easily ascertained by every practitio-
ner even remotely concerned with cross-border work in

Europe. This commentary is the first full scale article-by-
article commentary in English to address the Brussels lbis
Regulation - which of course covers the jurisprudence of
the European Court of Justice in a comprehensive manner.

Please order your copy online at www.degruyter.com
*All titles in the series .

Volume I Brussels lbis Regulation, available, published in December 2015
Volume ll Rome I Regulat¡on, to be published in October 2016
Volume lll Rome ll Regulation, to be published in November 2016
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Während die Finanzaufsic der EU-

Mitgliedstaaten die Fit & Proper-Anforderungen für
Organe erhöhen, bleiben die Fit & Proper-Anforde-
rungen für Organe von Nicht-Finanzunternehmen
überwiegend auf den jeweiligen Corporate Gover-
nance Kodex beschränkt. Diese Entwicl<[ung ist zu-
nächst unverständlich, wären nicht die Fit & Proper-
Anforderungen für Organe der Finanzinstitute mit
Kenntnissen von Regulatorien iiberlastet. Es ist
daher erfordertich, sich mit der Systematik der Fit

& Proper-Anforderungen auseinanderzusetzen. Wie
Abbitdung 1 zeigt, ist die zentrate Zielsetzung für die Fit & Proper-Anforderungen
an die Organe und sonstigen Führungskräfte die weitgehende Übereinstimmung
der Anforderungen aus einer Stelle mit der persönlichen Eignung des potenziel-
len Ste[[eninhabers.

Voraussetzungdafür istdie Erfassung und Definition derAnforderungen in Form

von umfassenden Stellenbeschreibungen und die Erfassung und Dokumentatí-
on der Eignungen der Bewerber. lm Vordergrund steht dabei die Fähigl<eit der
Organe, einen nachhaltigen Beitrag zur Werterhaltung und Wertentwicklung
des Unternehmens zu teisten. Gemäß dem Grundsatz der Proportionalität steht
die Eignung in einem funktionellen Zusammenhang mit den Anforderungen.
Eine Dimension der Anforderungen für die Aufsichtsratsmitglieder ist deren
Diversität und die daraus resultierenden differenzierten Perspel<tiven als Er-

gänzung der Perspektiven des Vorstands. Die Umsetzung der Diversität setzt
differenzièrte Anforderungsprofile für die einzelnen Aufsichtsratsmitgtieder
voraus. Nur die differenzierte Anforderung ermöglicht auch die Sicherstellung
von differenzierten Eignungen. Wie Abbitdung 2 zeigt, reichen Wissen, Können

und Verhalten als Eignungsl<riterien nicht aus, wenn sie ausschließlích auf die
Kategorie ,,know your structure" gerichtet sind und nicht auch die Anforderun-
gen für die Kategorie,, develop your structure" beinhalten.

Die Eignungskriterien hinsichttich eines innovativen, dynamischen Verhaltens
sind für die nachhattíge Entwicklung der Unternehmenswerte von entscheiden-
der Bedeutung. Spät, aber doch hat auch die EZB die Bedeutung des leweiligen
Geschäftsmodetts fijr die nachhaltige Entwicldung eines Finanzunternehmens
erkannt und die Entwicklung der Geschãftsmodelle als erste Priorität für ihre

Tätigl<eít für das Jahr 20L6 definiert.
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Zrrrscrln¡rr rün DAs GESAMTE BnNr- UND

JounNnr or BRNTING AND FtNRNcIRI-

begrünciet von em. o. Univ-Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Krasensþ
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201. VwGH zu den Anforderungen des $ 41 WAG 2007 an die Geétaltung einer (auch) an
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Verkaufskurs festzusetzen, sind keine Wertpapierdienstleistungen oder Anlagetâtigkeiten iSd
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tt.ütt""ftit und zur Änderung der kaufrechtlichen Mängel-
haftung"

672

Börsen-Zeitung

dies im Anschluss m das Aktenzeichen

"** ¡øw é'gt-

14, lnternationaler

Retail-Bankentag der Börsen'Zeitung

HerausforderungenfürRetailbankenlFilialevs.0nlinelErfoþversprechendeStrategien

29/30.Juni 2016- Maitim Hotel hankfurtam Main lnformationen:Tel,+49 69 2732 553; www,reuilbankentag,de

Diemit.gekennzeichnelenEntscheidugendesBGHsindzumAbdruckinderamllichensammlungvorgesehen.
Nicht amfliche Leitõåtze zu Entscheidmgen des BGH sind kusiv gesetzl. Leitsåtze zu Entscheidugen der Inslmzgerlchte sind übeffiegend durch den Einsender oder

die Redaktion verfasst'

Die mil einem * gekenueichreten Enlscheidugen sind zur veröflenllichung und Bespr€chung in der Enlscheidungssammlung zu wirtschafts- ud Bankrecht (wuB)

vorgesehen.

Nur soweit der Redaktion bis zur Drucklegug dieRechtskraft einer instanzgerichrlichen Entscheidung m¡tgeteiltvorden ist, wird

vermerkt. Ein Iehlender Recrrtsrmìtrrl"wåis åuss daher nicht bedeuren, da"ss die Enlscheidung nicht rechtskräflig geworden Íst'

n,,rr rvillJ'ilì¡erù¿u 
rh

l4 tilerrdliùñaler ff clail_BdnkÈ¡ìl¿q

dei Bor\eì.Ze{u¡ìo

4)q
gì
ro
cû
rtt

.c¡
rg
a)

t
3
=

Im Preis inbegriffen sind die jährlichen zwei Einbanddecken'

Bei Nichtbelieferung infolge höherer Gewalt oder infolge von Arbeitskämpfen bestehen keine Ansprüche gegen den verlag

Abbestellungen nur zum Quafi alsende bei dreiwöchiger Kündigungsf rist

O2016 Herausgebergemeinschalt WERTPAPIER-MITTEILUNGEN, Frankfurt am Mai¡ - ISSN 0342-6971

dungen und deren l-eitsatze, so*.ii Jieio- nì*.r¿", o¿e¡ der Redaktãn e¡arbeitet oder re-digiert *oráãn sino ¡ede veMertug außerhalb der Grenzen des urhebe¡echts-

qesetzes ist ohne zustimmurg unzutässig und strôfbar. Di", gilti."¡åîo;ää- iü,iïã*iãffartigî"g"r, Üb";.ãìi""g"n, Mikroverfilmungen md die Einspeicherulg ud ver-

ãrbeitunq in elektronischen Systemen

Manuskripte: Die úbersendung eines Manuskripts b-einhaltet.die.Erklärug, dass der Verfasse-¡ den Beitrèq oder einen Beitrêg mit gleichem cegenstand nicht zeitnah

dndetreitig anbietet. Für u.u"r¡unq-i uirJåiei"nte Manuskripte "lrå*Ëiriã" 
î.i"g *d-nu¿ut uon üe¡re Éattung Mit der Annahme zur verölfentlichuns ewirbt der

verlao vom verfôsser alle Rechte, iãsbesòndere das ausschließLich" üàriãg.iå.ht r¡i ai" z"it.¡i, "*-Ã¡iu"t 
des ú¡heber¡echts und die Befugnis zur Einspeicherung in

ei¡e õatenbank sowie das Recht zur weiteren veruielfältigrtg "r 
q"*àitlí"hàn Zwecken im wege eines photomechanischen odel ei¡es ande¡en verfahrens'

Hinweise füt Autoren unter M weltpapiemitteilungen de

WERTPAPIER.MITTEILUNG EN TEiI IV

II



-\Ar)

Zeitschrift
ftir Wirtschafts-
und Bankrecht

15
PAPIER-

ITTEILUNGEN

16. Apr¡l 2016
70. Jahrgang
Seiten 673-716

lnhaltsverzeichnis
Beiträge
Univ.-Prof. Dr. Rainer Hüttemann, Bonn

Stiftungs- und gemeinnützigkeitsrechtliche Rahmenbedingungen der Vermögensanlage steuerbegùnstigter
Stiftungen
- Teil II -
Rechtsanwälte Dr. Hans Diekmann und Dr. Jan-Henric M. Punte, LL.M. (Hull), Düsseldorf

Aktuelles zu D¡ittanstellung, Drittvergütung und Haftung von Mitgliedern des AG-Vorstands
- zugleich eine Einordnung des BGH-Urteils vorrr2B.4.2OI5 = \tVM 2015, 1797 -

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesgerichtshof 15.L2016 XI ZR 103/15x

673

681

Bundesgerichtshof 26.L2076 XI ZR 91/74x

Spezielle Regelung des S 497 Abs. 1 BGB (in der bis zum 687
10. Juni 2010 geìtenden Fassung) zur Schadensberechnung
bei Krediten, die vom Darlehensgeber infolge Zahlungs-
verzugs gekündigt worden sind; kein Anspruch des Kredit-
instituts auf eíne Vorf äJligkeitsentschädigung

Zu den Voraussetzungen einer Anwendung des Anscheins- 691
beweises beim Nachweis der Autorisierung eines Zah-
lungsvorgangs; zur Erschütterung des Anscheinsbeweises
durch den Zahlungsdienstnutzer; zur Anwendbarkeit der
Grundsätze der Anscheinsvollmacht und des Handelns un-
ter fremdem Namen bei einem Missbrauch des Online-
Bankings

Zur Frage der Wirksamkeit von Formularklauseln in För- 699
derda¡lehensverträgen, die eine laufzeitunabhängige,, Ri-
sikoprämie " und ein laufzeitunabhängiges,, Bearbeitungs-
entgelt" vorsehen

Unwirksamkeit der formularmäßigen Bestimmung einer 7O4

laufzeitunabhängigen ,,Gebühr" von 4 Prozent des Darle-
hensbetrags für ein dem Darlehensnehmer unter Verzicht
auf eine Vorfälligkeitsentschädigung eingeräumtes Son-
dertilgungsrecht in einem Verbraucherdarlehensvertrag;
zur Rechtslage bei Vorliegen einer Bereichsausnahme nach
$ 491 Abs. 2 Nr. 5 BGB oder eines Immobiliardarlehensver-
traqs nach $ 503 Abs. 1 BGB

Bundesgerichtshof

Bundesgerichtshof

16.2.2016

1,6.2.20t6

XI ZR 454/74x

XI ZR 96/15x

Bundesgerichtshof 23.2,2016 XI ZR L01,/l5x Zt den Anforderungen an die Darstellung der Widerrufsin- 706
formation in Verbraucherdarlehensverträgen; Zulässigkeit
von Ankreuzoptionen in der Widerruf sinf ormation



Gesellschaftsrecht
Bundesgerichtshof

Bücherschau

12.1".2016 II ZB 25/L4x

Thomas Keijser (Hrsg.)

Zur Angemessenheit der Barabfindung im Falle des Aus-
schlusses von Minderheitsaktionären bei Vorliegen eines
(Beherrschungs- und) Gewinnabführungsvertrags

Transnational Securities Law
Rezensent: Prof. Dr. Ulrich Segna, Wiesbaden

Börsen-Zeitung

71r

716

it","..,'""e* awêañay é r:.?t,

14. lnternationaler

Retail-Bankentag der Börsen-Zeitung

llerausforderungenfürRetailbankenlFiliahvs.0nlinelErfoþversprechendeStrategien

29,/30.Juni 2016 - Maitinl Hotel trankftlrt aln lllain lnformationen:Tel, + 49 69 27 32 553;www.retailbankenta gde

Die mil a gekennzeichneten Enlscheidungen des BGH sind zum Abdruck in der amtlichen Sammlung vorgesehen.
Nicht amtliche Leitsålze zu Enlscheidungen des BGH sind kursiv gesetzt. Leifsålze zu Enlscheidungen der Inslanzgerichte sind úberwiegend durch den Einsender oder
die Redaktion verlasst,

Die mit etnem x gekennzeichneten Entscheidugen sind zur VeröIfentlichung md Besprechrng in der EntscheidungssaEmlung zum Wirlschafts- und Bankrecht (WuB)
vorgesehen.

Nur soweitder Redaktionbis zurDrucklegung die Rechtskratt einer inslanzgerichtlichen Entscheidungmltgeteiltworden ist, wird dies imAnschluss an dasAktenzeichen
vermerkt. Ein iehlender Rechtskraithinweis muss daher nicht bedeuten, dass die Entscheidüng nicht rechlskräItig geworden ist.

Redaktion: RechtsanwaÌt Dr. Christopher Kienle, Frilkturt am Maini Professor Dr. Tobias Lettl, LL.M. {EUR), Universttät Polsdamt Rechtsanwalt DL Helmut Merket,
Frankfurt am Main; Ane Wittig, Essen; Rechtsanwall Di Andreas Lange, Fruklurt aE Main (presserechtlich verantworllicher Redakteur)
Redaktionsbeirati Rechtsanwalt Thorsten Höche, Cheisyndikus des Bundesverbudes deutscher Banken e,V., Berlin (Vorsitzender); professor Di DL Dn h.c. mult. Klaus
J. Hopt, Direklor am Mil-Planck-Institut äir ausländisches und internationales Privatrecht a.D., Hambur$ Dr. Hans-Ulrich Joeres, Richler am Bundesgerichtshof, Karls-
ruhe; Ilse Lohmann, Richlerin am Budesgedchtshol, Karlsruhe; Professor Dr. Peter O. Mülbert, Dhektor des Instituts für Internalionales Recht des Spãr-, Giro- und Kre-
ditwesens il der Johannes Gutenberg-Universilät, Mainz; Rechtsanwalt Reinhatd Nützel, Chefsyndikus der DZ-Bank AG, Frankfurl a. M.
Verlagr Herausgebergemeinschaft \ æRTPAPIER-MITTEILUNGEN Keppler, Lehmann cmbH & Co. KG, Postfach 11 Og 32, 60044 Frankfurt a. M.i Dùsseldofe¡ Straße 16,
60329 F¡ankfurt a. M.¡ Geschäftsführung: Emst Padberg (Vorsitzender), To¡sten Uìrich, D¡. Jens Zinke
Telefon Redaktion: Dr. Andreas Lange (0 69J 27 32-164, E-Mail: a.lange@wecht.de; Lektorat: Dr, Monika Diakité (O 69J 27 32-172,F-MaiL m.diakite@wrecht.dè;
Sekretariat: Sylvia Mahler (0 69) 27 32-188, E-Mêil; s.mahler@wrecht.de
A¡zeigen: Ralf Becke¡ (0 69) 27 32-553, E-Mail: rbecker@wmrecht.dei Vertrieb/Nachbestellugen: (0 69) 27 32-142; Telefax (0 69) 23 26 Bs

Druck: mt druck Walter Thiele GmbH & Co. KG, Carl-Friedrich-Gauß-Straße 6, 63263 Neu-Isenburg, Telefon (0 61 02) 30 77 O,

BeiEi¡zelbezugdesTeilsWderWERTPAPIER-MITTEILUNGENbetIägfderAbonnementpreismonatlich€93,90(ei¡schl.7%MwSt.€6,14)+€T,4SVersandkostenzuschlag
(einschl. € -,49 MwSt,), Auslandsbezug ohne Mehruedsteuer + € 9,10 Versandkostenzuschlag. Für Mitglieder der ARGE Bank- und Kapitalmüktrecht gibt es für die Dauei
des Fachanwaltslehrgangs einen Rabatt von 50 7o auf den Abonnementpreis.

Im Preis inbegriffen sind die jâhrlichen zwei Einbanddecken.

Bei Nichtbeliefe¡ung infolge höhe¡er Gewalt oder ir¡folge von Artreitskämpfen bestehen Lehe A¡sprüche gegen den Verlag.
Abbestellungen nu¡ zum Quartalsende bei dreiwöchiger Kündigungsfrist.
@2016 Herausgebergemeinschaft WERTPAPIER-MITTEILUNGEN, FrankJut am Main - ISSN 0342-69?1

dungen und deren Leitsätze, soweit sie vomEinsender oder de¡Redaktion erartreitet oder redigiertworden sind. Jede VeMertung auße¡halb der G¡enzen des Urheberechts-
gesetzes ist ohne Zustimung unzulàssig und strafbar. Dies g-ilt insbesondere fiiI Vervieüältigungen, Übersetzungen, Milroverfilmmgen md die Einspeicherung und Ver-
arbeitung i¡ elektronischen Systemen,
Manusk¡ipte: Die Übersendung eines ManuskrÞts beinhaltet die Erklårung, dass der Ve¡fasser den Beitrag oder einen Beitrag mit gleichem Gegenstand nicht zeitnah
and€Meitig anbietet. Für unverlangt eingereichte Manuskripte übernehmen Veilag und Redaktion keine Haftung. Mit der Annahme zu Veröffentlichung eMùbt der
Verlag vom Verfasser alle Rechte, insbesondere das ausschließliche Verlagsrecht für die Zeit bis zum Ablauf des Ùrhebenechts und die Befugnis zur Einspãicherung in
eine Datenbank sowie das Recht zur weiteren Vervielfältigung zu gewerblichen zwecken im Wege eines photomechanischen oder eines andeien Verfah¡ens.
Hinweise für Autoren unter w.wertpapiemitteilungen.de

WERTPAPIER-MITTEILUNGEN Teil IV

II

{wvr.(\,ìili!Ùlkc'úi0 
(ù'

l4 kìleril¿troo¿lFr {ìe¡¿¡1. f.ì¿rìken{aq

iler Bô¡le¡ leduno

(Ù

=gr
€
at--c
avs
'õ
(U

Ë
3
3



Zeitsch rift fü r d ie g esa mte Versich eru n gswissensch aft

Band 105 . Heft 1 . Februar 2016

EDITORIAL 1

ABHANDLUNGEN

Aktuelle Rechtsfragen der Umweltschadensversicherung
C. Armbrüster.V. Schreier 3

Zillmerung und Rückkaufswert - ein kritischer Blick auf die rechtliche Bewertung
L. Matthias. l\1. Balleer 37

Market segmentation, performance differences and strateg¡c orientation -
the case of German reinsurers
M. Altuntas . C. Bernhardt 'J. Rauch 51

BUCHBESPRECHUNGEN

Helmut Gründt, Mirko Kraft (Hrsg.): Solvency ll - Eine Einführung. Grundlagen
der neuen Versicherungsaufsicht. Verlag Versicherungswirtschaft
Karlsruhe,2O15, XX und S. 188,ISBN 978-3-89952-803-9
D. H. Wendt 69

Heese, Michaet: Beratungspflichten. Eine rechtswissenschaftliche Abhandlung
zur Dogmatik der Beratungspflichten und zur Haftung des Ratgebers im
Zivil- und Wirtschaftsrecht. Mohr SiebeclcTübingen,2O15. XXXIV und 531 Seiten.
lsBN 978-3-1 6-1 53844-s
C. Armbruster 7l

SCHRIFTTUM

Neuerscheinungen versicherungswissenschaftlicher Bücher - Ausführliche Hinweise
A. Uber. l. Krebs 77

:.V

:$€r



VersR 20'16 Heft 7 vom '1. April 2016

h r JLa!r/o

t lnhalt

428

43s

443

a z
ut

è
Aufsätze

Heyers, Prof. Dr. Johannes

Effiziente Prüfung und Bestimmung des
medizinischer Diagnostik und Therapie

Leistungsumfangs der Krankenversicherung vor Beginn

Boetius, Dr. Jan

Alterungsrückstellung für Schadenregulierungskosten -zur Reichweite derAnwartschaftsdeckung in
der privaten Krankenveisicherung

Mergner, Dr. Tobias, und Kraft, Anna

Praxisrelevante Haftungsbeschränkungen

Bücher

LiteÉaturhinweise

421

441

Rechtsprechung

Versi cheru n gsvertra gsrecht

Sämtliche Versicherungszweige

OLG Karlsruhe 3.12.2015 (12U 57/15)

LG Köln 8. 1. 2015 (24 O 149/14\

Lebensversicherung

BGH 27.1.2016 (IVZR488/14)

OLG Köln 28.8.2015 (20U95/15)

Berufsunfähigkeitsversicherung

OLG Hamm 18.12.2015 (zOU 187/15)

OLG Köln 26.6.2015 (20 U 13/15)

Krankheitskostenversicherung

OLG Bremen 30. 11.201S (3 U 65/13)

OLG OldenburS 16. 12.2015 (5 U 82115)

Kfz-Kaskovers¡cherung

OLGKarlsruhe j7.12.2015 (j2U101/15)

Vertriebsrecht
Handelsvertreter

BGH 9.12.201s (vnzR1oo/1s)

Haftungsrecht
Arbeitsunfall

OLG OldenburS 14. 10.201S (5 U 4611S)

Zeugnisverweigerungsrecht eines Berufsgeheimnisträgers
(hier: behandelnder Arzt) nach Tod des VN

Wahrheitswidriges Bestreiten des Zugangs eines
Kündigungsschreibens führt zur vollständigen Leistungsfreiheit

Kein Erlöschen des Widerspruchsrechts aus $ 5 a WG a. F. durch
beiderseits vollständige Leistungserbringung vor dem 1. 1.2003

Kein Widerspruchsrecht bei Versicherungsverträgen m¡t
Pensionskassen

Keine konkrete Verweisung auf befristete Stelle eines
wissenschaftlichen Mitarbeiters

Auslegung der,,Beamtenklausel" in der
Berufsunfähigkeitsversicherung

Erfolgsaussichten einer alternativen Behandlungsmethode als Maßstab
ihrer medizinischen Notwendigkeit bei unheilbarer Krankheit

Dendritische Zellimpfung ist keine notwendige Heilbehandlung im Sinne
der MBKK 09

Kein Ersatz von Abschleppkosten bei weitgehend zerstörtem Fahrzeug

lntransparenz eines nachvertraglichen Verbots der Abwerbung
von Kunden

Unf allversicherungsrechtliches Haftungsprivileg beim Anschieben
eines Kfz durch Ehefrau des Halters und Pannenhelfer

445

449

450

452

452

453

455

457

458

459

461



lnhalt

Arzthaftung

BGH

OLG Koblenz

22. 12. 2015 (VIZR67/15)

23.9.2015 (5 U 603/15)

Aufsichtspf licht

OLG Hamm 4.4.2014 (gU145/19)

Bürgschaft
BGH 26.3.2015 (VrZA92/14\

Kfz-Kaufvertrag
BGH , 29.4.2015 (Vlll ZR 104/14)

Persönlichkeitsrecht

BGH 15.12.2015 (VIZR134/15)

Schuldbeitritt

BGH

Behandlungsfehler durch unterlassen einer dem medizinischen siandard

entsprechenden ärztlichen Maßnahme

Keine Pf licht zur Aufklärung über die Behandlungsalternative einer

Zahnextraktion vor einer Wurzelkanalbehandlung L

Sorgfaltspflichten der Eltern beim Grillen zum Schutz der Gesundheit

von Kindern

unwirksame Klausel über ZurÜckhaltung einer Gewährleistungsbürgschaft
auch bei unerledigten Mängelansprüchen in geringer Höhe

lntransparente AGB-Bestimmung über Verkürzung der Verjährungsfrist

für Schadensersatzansprüche bei Gebrauchtwagenkauf

Automatisch generierte Bestätigungs-E-Mail mit Werbung als

unzulässiger Eingriff

7.5.2015 (XlZR304/14) schuldbeítritt teilt die Rechtsnatur der beigetretenen Forderung

463

465

465

467

471

473

475

Straßenverkehr

Anscheinsbeweis

BGH 26.1.2016 (V\ZR179/15) Anscheinsbeweis gegen Rückwärtsfahrenden auch bei

Parkplatzunfällen

Prozessrecht

Berufungsbegründung

BGH 3.3.2015 (VtZB6/14)

Selbstständi ges Beweisverfahren

BGH 18. 11.2015 (VXZB2/15)

Streitwert
OLG Nürnberg 10.2.2015 (8W189/15)

Sozia lversi cheru ngsrecht

Kranken- und Pf legevers¡cherung

LSG Mainz 3. 12. 2015 (L 5 KR 84115)

Notwendiger tnhalt der Berufungsbegründung bei mehreren
selbstständigen Begründungen des ersiinstanzlichen Urteils

Rechtliches lnteresse an Nebenintervention im selbstständigen

Beweisverfahren

Streitwert bei Klage auf Feststellung des Fortbestehens eines pr¡vaten

Krankentagegeldversicherungsvertrags

Beitragspflicht für Kapitalleistung aus einer Lebensversicherung und

Einnahmen aus damit finanzierter Sofortrentenversicherung

481

479

480

483

484

Auslandsrecht (österreich)

Sämtliche Versicherungszweige

OGH 16. 10. 20'15 (7 Ob 161/15 z) Hinweis in der Versicherungspolizze (,,Sie werden betreut von: ".")
macht Makler regelmäßig zum Anscheinsagenten

2016 Heft 7 vom 1. April 201

Der Buchstabe L hinter dem Kurzinhalt bedeutet, dass von der Entscheidung nur der Leitsatz veröffentlicht wird.

485



a

å

Gewerblicher Rechtssc
und Urheberrecht
Zeitschrift der Deutschen Verein

Herausgegeben von ioachim Bornkamm und
Ansgar Ohly
in Cemeinschaft mit Joseph Drexl und Reto Hilty

werblichen Rechtssch utz und U rheberrecht

4l2OL6
Seiten 32L-424
1-L8. Jahrgang - April 2016

IN HALT

AU F5ÄTZE 321 JOACHIM VoN UNCERN-STERNBERC

Die Rechtsprechung des EuCH und des BCH zum Urheberrecht und
zu den verwandten Schutzrechten im Jahre 20L5

339 MICHAEL LOSCHELDER

Ceograf isch e Herku nft sa nga ben - Absatzförderung oder erzwu n gene

Transparenz?
747 OLAF SOSNITZA

Obl igatorische Herku nft s ken nzeich n u n g i m Lebensm ittel recht

REPORT 
'56 

HENRIKE WEIDEN

Aktuelle Berichte - April 2016

M ITTE I LU N C E N 357 Tagungsbericht: Circle of European Trade Mark Judges 201-5

BUCHBESPRECHUNCEN 359 CERNOTSCHULZE/THOMAS DREIER (Hrsg.): Urheberrechtsgesetz: UrhC.

Urheberrechtswahrnehmu ngsgesetz, Kunstu rhebergesetz. Kom mentar
(Celbe Erläuteru ngsbücher), 5. Aufl. (Schlingloff)

360 KARL-HEINZ FEZER (Hrsg.): Handbuch der Markenpraxis, Markenverfahrens-
recht, Markenvertragsrecht, 3. Aufl. (Berlit)

RECHTSPRECHUNC

PATENTRECHT 361 BCH 27.L0.]-s-XZRL1./13
N ichtstatthafte Prüfu n g der Kla rheit eines besch rä n kten Patenta n sp ruchs

- Fugenband
365 BCH 15.r2.r5 - X ZR ttL/L3

Ve rs pätete h i lfsweise besch rä n kte Verteid i gu n g i n Berufu n gsi n sta nz

- Telekom m u n i kationsverbi nd u n g

URHEBERRECHT 368 BCH 17.!2.15-lZR69/L4
C renzen de r z u lä ssigen Berichterstattu n g ü ber Ta gesereign isse

- Exklusivinterview
772 KC r.0.6.1s -24U L01-h4

U rheberrechtssch utz fü r 5ch rift stel lerbriefe - Strittmatter-Brief (Ls.)

772 OLC Rostock 6.1".1"6 -2W 3th5
Entstehung des Fimherstellerrechts als Realakt unabhängig von Lizenzlage

- Zombie Driller Killer (Ls.)

MARKEN REcHT 372 EuCH 4.2.1"6-C-L63/L5
Aktivlegitimation eines nicht in das Cemeinschaftsmarkenregister
ei ngetragenen Lizenzneh mers - Hassan/Breiding IARKTIS]
(m. Anm. Michael Fammler, 5.3731

GRUR 4/20r.6



KENNZEICHENRECHT 388 EUCH 2]-116-C-75h5
Auslegung des Begriffs ,,Anspielung" im Sinne der Spirituosen-VO

- Vi iniverla/Behörde [Verlados]

,75 EuCH 3.3.1,6-C-I79/Is
Vera ntwortung fü r márkenverletzende Online-Werbu ng - Daimle r/Egyúd
Garage

378 BCH r_s.r_O.]s -tZB 44/1,4
Keine bösgläubige Markenanmeldung wegen Beeinträchtigung eines räum-
I ich beschränkten Unterneh mensken nzeichens - IIQUIDROM

3E0 BCH l_5.1_0.r.5 -l78 69/1,4
Keine bösgläubige Markenanmeldung zur Monopolisierung rein dekorativer
Verwend u ng - GLÜcKsPlLz

782 BCH 1-4.1'L6 -tZB s6/14
Verwechs I u n gsgefa h r zwischen Ei nzel h a nde lsd ien stleistu n gen - BioGourmet

386 OLC Düsseldorf 15.12.15 - l-20 U 222/1,4
EuCH-Vorlage zur Frage der markenmäßigen Benutzung eines Cütezeichens

- lnternationales Baumwollzeichen
388 OLC Düsseldorf 16.1-L.L5 -V20U 68/L5

EuCH-Vorlage zur Frage der internationalen Zuständigkeit unter dem
Cesichtspu n kt der N iederlassung - Enkelgesellschaft (ts.)

BCH 30.7.1,s-tZR29/12
Umfassende Preisdarstellung bei Flugbuchungen im lnternet - Buchungs-
system ll
BCH 17.9.1"5-IZR92/L4
Anforderungen an Werbung bei begrenztem Warenvorrat - Smartphone-
Werbung
BCH 28.1-.16-tZR23L/14
EuCH-Vorlage zu lmpressumsangaben des Verkäufers im Onlineshop

- MeinPaket.de
BCH 4.2.L6-lZR194/1,4
Unzureichende lnformation über an Werbeaktion teilnehmende Märkte

- Fressnapf

LEBENsMITTELRECHT ¡106 BCH 30.7.15_IZR25O/L2
Wettbewerbsverstoß d u rch i rrefü h rende geograf i sche He rku nft sa n ga be

- Piadina-Rückruf
4t2 BGH 1,0.12.1,s-tZR222/1"3

Zulässige gesu n d heits bezogene An ga be n fü r Ki ndermeh rfruchtsaft
- Lernstark

418 BCH 28.1".16-tZR36/1,4
Belegbarkeit von Werbeaussagen über kosmetische Mittel - Feuchtigkeits-
spendendes Gel-Reservoir

WETTBEWERBSRECHT 392

395

399

403

VERFAHRENS- UND 421
KOSTENRECHT

424

424

v

vt

xilt

xvil

BCH 20.L.L6 -l78 1-02/1-4

Fortbestand rechtskräftig erlassener Ordnungsmittelbeschlüsse bel Teilerle-
d igu ng des U nterlassungsbegehrens - Erledigungserklärung nach Gesetzes-
änderung
OLC Karlsruhe 5.2.16-4W 88/L5
Streitwert bei Unterlassungsklagen wegen Verstoßen gegen Pkw-EnVKV

- Allgemeininteresse an Pflichtangaben
BPatC 20.s.1s - 20 W (pat) L3/1t
Origi n a I -l n la ndsvertretervol I m acht i m pate ntrechtl ichen Beschwerde-
verfa h ren - Antennenanordnung (Ls.)

Aus dem lnhalt der GRUR-Familie 4/2OL6

GRUR-Aktuell

Leitsatzübersicht

lmpressum

GRUR 4/2016IV



Gewerbl icher Rechtssch ut
und Urheberrecht
Rechtsp rech u n gs-Report
Zeitsch rift der Deutschen Vereinigung

Herausgegeben von Joachim Bornkamm und
Ansgar Ohly
in Cemeinschaft mit joseph Drexl und Reto Hílty

lichen Rechtsschutz und Urheberrecht

4l2OL6

RR

RECHTSPRECHUNC

URHEBERRECHT 137

1/l1

L44

!.4¿I

144

MARKENRECHT 1¡[7

150

153

155

DESTcNRECHT 1¡[5 KG t6.L2.Ls -24U L2t/t5
Einwa nd der fehlenden Neu heit im designrechtlichen Eilverfa h ren

- Bettendesign (m.Anm. Michael Plüschke, 5. 146)

t.4l OLG Düsseldorf 6.10.15 - l-20 U 2L3/t4
Sch utzbereich eines Designs bei Eintragu ng verschiedener Ausfü hru ngs-

formen - Royal Oak (ts.)

Seiten L37-L76
16. Jahrgang - April 20L6

IN HALT

BVerwC 25.6.L5-7 CL/L4
I nformations zugangzu ma ndatsbezoge nen Zua rbeiten der Wissen-
schaftlichen Dienste des Deutschen Bundestags - Dokumentation für
zu Guttenberg (MdB)

OLC Zweibrücken 19.11.15 - 4U L86h4
Tatsachenfeststellung bei Fragen der unfreien Bearbeitung von Musikwerken

- Piano-Lehrbuch
OLG Frankfurt a. M. 30.6.1-5 -l-LU 3L/74
Verknüpfung von Ïextbausteinen als ,,legal content"

- Vertragserstellungsassistent (ts.)

LC München I L.9.L5 - 33 O L2440/L4
Handel mit Seriennnummern für Computerprogramme - Product Keys (ts.)

AG Bielefeld 8.7.L5- 42C7o8/L4
Nachforsch ungspfl icht des Ansch lussinhabers in Filesha ring-Fä [len

- Stadt der Gewalt (ts.)

EuCH t0.l2.Is - C-603/14 P

Auswirkungen der Feststell u ng der Rh nl ich keit a uf Bekanntheitsschutz

- El Corte lnglés/The English Cut
OLC Frankfurt a. M. 17.9.15 - 6 U L48/t4
U mfa ng des Bela n ntheitsschutzes ei ner Cemeinschaft sma rke fü r Schoko-

laden riegel - HAVE A BREAK

OLG Düsseldorf 6.10.15 - l-20 U 2tO/1"4
Feh lende Ve rwechsl u n gsgefa h r bei Zeichen m it ei ndeutigem Begriffsi n ha lt

- Püppi
OLG Düsseldorf 10.11.L5 -l-20U26/Ls
Unverhältnismäßigkeit der Anordnung von Rückruf und Vernichtung

- Wundschnellverba nd ([s.)

CRUR.RR il



WETTBEWERBSRECHT 155

156

15E

151

163

165

ARZNEIMITTEL. UND 166
HEILMITTELWERBERECHT

168

169

OLG Frankfurt a. M. 4.2.2016-6U156/15
Veröffentl ich u n g ei ner,,Wetter-App" d u rch öffentl iche Ha nd

- WarnWetter-App
OLC Köln 4.9.15-6U 61-/Ls
Verstoß gegen PAngV durch Flugangebot in Britischen Pfund

- Flugpreisangabe in GBP

OLG Köln 29.5.15 - 6U 177h4
Kfz-Werbu n g a uf You-Tu be- Plattform oh ne Pfl ichta n ga ben nach Pkw-E nVKV

- YouTube-Channel
OLG Düsseldorf 20.L0.L5 - l-20 U 145h4
I rrefü h rende Werb u n g fü r Ta gesgeld konto m it va ria blem Zi nssatz

- L,5 7"p. a. aufs Tagesgetd
LC Kiel L9.s.1"5 -8Ot28/13
U na n gemessene Verbra ucherbetei I igu n g bei Prepa id-Mobi lfu n kvertra gs-

beend i gu n g - Abwicklung Prepaid-Vertrag
LG Köln l-4.1-0.1-s - 84 O I49/L4
Schadensersatz bei ,,Anhängen" an ASIN-Nummer - Anhängen an fremde
ASIN

OLC Karlsruhe 28.t.2OL6- 4U !34/L5
Einordnung einer Wundpflegecreme als Kosmetikum - Wundpflegecreme
OLC Jena 22.4.Ls -2U 723/t4
Verbandsklagebefugnis bei irreführender Werbung für augenärztliche Dienst-
leistungen - Augenakupunktur
OLC Celle 9.7.L5 - L3 U t7 /L5
lrreführendes Wirksamkeitsversprechen für apothekenpflichtige pflanzliche
Anti bioti ka - Pflanzliches Antibiotikum

KARTELLREcHT 173 OLC Nürnberg 22.t.2OL6-LU 907/t4
Wettbewerbs besch rä n kende Satzu n gsbestim m u ngen ei ner Taxi genossen-

schaft - Positionsdaten

KosrEN REcHT 176 BPatC 21.10.1s -sZ{(pat)26hs
Festlegung des Streitwerts im Patentnichtigkeitsverfahren - Streitwert (Ls.)

IV uR-RR 4/2016



F

lnt
Herausgegeben von Josef Drexl und Reto Hilty
in Cemeinschaft mit Joachim Bornkamm und Ansgar Ohly

Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht
INTERNATIONALER TEÍL

Zeitschrift der Deutschen Vereinigung für gewerblichen Rechtsschutz und Urheberrecht
lnZusammenarbeit mit dem Max-Planck-lnstitut für lnnovation und Wettbewerb

4l2OL6
Seiten 313-408

65. Jahrgang - April 2016

IN HALT

¡u rsÄrzr

313 ANDRE FIEBIC

The Reality of U.S. Class Actions

325 ANDRERS rörscnr-
lnternet-sperrverfügungen wegen Urheberrechtsverletzungen im Rechtsvergleich

332 ICOR B. NESTORUK

Die Vereinbarkeit des pauschalen Schadensersatzes mit der Durchsetzungsrichtlinie -
Vorabentscheid ungsersuchen des polnischen Obersten Gerichts

BERICHT

337 THOMAS M. LEBER

The closest prior art in the problem solution approach - theoretical considerations
and a dilemma

RECHTSPRECHUN6

Deutschland

Japan

Japan

USA

339

34!

345

?46

PATENTRECHT

BPatC 8.L2.2ots-L4w (pat) 4s/!2
Keine Erteilung eines ergänzenden Schutzzertifikats für ein Medizinprodukt

- Aminosila n-besch ichtete Eisenoxid-Nanopartikel

Obergericht für Ceistiges Eigentum 30.5.20L4
Verlängerung der Patentlaufzeit eines Arzneimittels - Bevacizumab I

Oberster Cerichthof 17.L1.20L5
Verlängerung der Patentlaufzeit eines Arzneimittels - Bevacizumab ll

U.S. Cou rt of Appeals for the Federal Circuit 10.11.201-5

Celtung von ,,made by" i.S.d. 35 U.S.C. S 27L(9) nur für tatsächliche Produktherstel-
lung, nicht auch für Qualitätskontrolle - Momenta v. Teva

MARKEN RECHT

EU 350 EUCH 4.2.2016-C-1,63/ts
Recht des Lizenznehmers auf Erhebung einer Verletzungsklage trotz fehlender Ein-

tragung der lizenz in das Cemeinschaftsmarkenregister - Hassan

EU 352 EUCH 3.3.201"6-C-I79/15
Keine Benutzung einer Marke im Sinne der Marken-Richtlinie bei Markennennung im
Rahmen von lnternetwerbung trotz Löschungsbemühung - Daimler

GRUR-lnt. a/2016 I



österreich

. UsA
..

ÊU

Japan

N iede rla nde

öste rreich

Pole n

356 OCH !7.]-'1,.201s - 4 Ob 170/1sa
Markenrechtlicher Ausku nftsanspruch bei Pa ralleli mporten - Markenparfums

358 U.S. Court of Appeals forthe Federal Circuit 22'12'201-5

Cesetzliches Verbot der Registrierung von verunglimpfenden Marken verfassungs-

widrig - ln re Tam

WETTBEWERBSRECHT

365 EuCH 4.2.20L6 - C-336/1'4

Keine Ahndung einer ohne Erlaubnis erfolgten grenzüberschreitenden Vermittlung

von Sportwetten aufgrund entgegenstehenden Unionsrechts - lnce

375 Bezirksgericht Tokio 1"8.2.201-5

RufschädÌgende Drohung mit Unterlassungsanspruch bei FRAND-Patent - Blue Ray

Disk

URHEBERRECHT

37? Hoge Raad 1-3.1-1-.2 O]-5 - t4/O2399 (Ls')

E uC H-Vorl a ge z u I nternet-S pe rrverfü gu n gen gegen ü ber Access-Providern - Stichting

Brein / Ziggo BV und XS A|l lnternet BV

378 OGH ]'1..8201"s - 4 Ob sjlßd
Schutzfristverlängerung für musikdramatische Werke - Gelbe Jacke

38O Oberstes Cericht 15.5.2015 - V CSK 4l/t4 (Ls.l

EuCH-Vorlage zur Vereinbarkeit eines pauschalen Schadensersatzes mit der Durch-

setzungsrichtl in ie - Pauschaler Schadensersatz

KARTE ttREC ¡.IT

EU 381 EuCH 21-1..20L6-C'74/1'4
Stillschweigende Zustimmung als aufeinander abgestimmte Verhaltensweise

- Eturas

MED! EN RECHT

EU 385 EuCH 17.2.20t6-C-3L4/1'4
Zulässigkeit der Split-Screen-lechnik, Berechnung der maximal zulässigen Sendezeit

für Fernsehwerbung pro stunde - Sanoma Media Finland - Nelonen Media

VERFAHRENSRECHT

Schweiz 391 BCer 24.9.2OL5 - 4A-268/2015
Bindungswirkung des Rückweisungsentscheids und Anforderungen an Substanti-

ierungslast - THINK OUTDOORS

BUCHBESPRECHUNCEN

395 CHRISTOPHER HEATH

Patent Enforcement Worldwide. Writings in Honour of Dieter Stauder (Buchef

397 ELISABETH STAU DECCER/CLEMENS THI ELE

Jahrbuch Ceistiges Eigentum L5 (Jaeger)

JOURNAL OF INTELLËCTUAL PROPERTY LAW & PRACTICE

CURRENT 399 ELEONORA ROSATI

tNTEtLtcËNCE CJEU links fair compensation in Arts. 5(Z)(a) and (b) of the lnfoSoc Directive to actual

harm requirement

ARTICTE ¡TO1 SUSAN SNEDDEN

lmmoral trade marks in the UK and OHIM: How would the Redskins dispute be

decided there?

IV CRUR-lnt. 4/201"6

F

ir



l{eue Zeitschrift tellrecht
NZI(art
4 2016

Schriftleitung: Rechtsanwalt Dr' Ulrich Soltész, Brüssel

Editorial

Andreas Mundt
Zw OÍfentlichkeitsarbeit des Bundeskartellamtes

Aufsätze

Christian Kersting
Gesamtschuldnerausgleich bei Kartellgeldbußen

Stefan Thomas/Sarah Legner

Die wirtschaftliche Einheit im l(artellzivilrecht

Moritz Hennemann
Kartellrechtskonformität des Presse-Grossos

Berichte

Dominik Rock
Tagungsbericht von den 5. Göttinger Kartellrechtsgesprächen 201.6: Daten und 

'!(/ettbewerb in der digitalen
Ökonomie

Alexander Sekunde
Preisbindung quo vadis? - Tagungsbericht des 2. \Øettbewerbstages des Markenverbandes

145

147

155

160

166

168

172
776

Gericht der Europäischen Union (EuG)

EuG
EuG
EuG

29.2.2016 -T-265tI2
29.2.2016 -T-264t12
29.2.2016 -T-251t12
12.5.2015 -T-623t13

Entscheidungen

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH)

EUGH 2.3.2016-c-16ztrsp-F.

EUGH 1.0.3.201.6-C_247tr4p

29. 2.2016 -T-254t1,2
29.2.2016 -T270t12
29 . 2.20t6 -T267 t12

Aussetzung des Vollzugs eines Beschlusses iiber die Veröffentlichung
einer Entscheidung
Zu den Anforderungen an einen Auskunftsbeschluss der Kommission

Zum relevanten Umsatz für die Geldbußenbemessung
Zum Settlement-Verfahren
Zur Verwertung von unter Verletzung von Vertraulichkeitsverpflichtungen
zustande gekommenen Kronzeugenmitteilungen
Zw MithaÍiun g einer f rüheren Muttergesellscha ft
Zur ab geleiteten Haftung der Muttergesellschaft
Zu den Anforderungen an den ersten l(ronzeugen-Antrag
Zum Zugang zu Dokumenten

Beschäftigungssicherung und Erhalt von Arbeitnehmerrechten als

Gemeinwohlgründe

778
183

EuG
EuG
EuG
EuG

184
185
187
188
190

Sonstige Entscheidungen

Bundesminister 9.3.2016-IBZ-220g50/01
rur wrrtschaft
und Energie

r.*L
NZKart 412016

193



www.der-konzern.de
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KONZERNRECHT
Corporate Governance/Mitbestimmun gsrecht

Unternehmerische Mitbestimmung von Arbeitneh-
mern ausländischer Konzernunternehmen?
Prof. Dr. Horst Hammen, Gießen
Das LG Frankfurt/M. hat eine Entscheidung getroffen, die -
wenn sie in den nächsten lnstanzen Bestand haben sollte - die
Corporate Governance in Deutschland grundlegend verãndern
könnte. Das Gericht kam in der Entscheidung vom 16.02.2015 zu
dem Ergebnis, dass die Deutsche Börse AG nicht dem Drittelbe-
teiligungsgesetz unterliege, sondern dem Mitbestimmungsge-
setz. Dem Unternehmen seien die Arbeitnehmer seiner auslän-
dischen Konzernunternehmen hinzuzurechnen. 5omit weise es

mehr als 2.000 Arbeitnehmer auf, weshalb die Anwendung des
Mitbestimmungsgesetz eröffnet sei. Der Beitrag setzt s¡ch mit
der Entscheidung und ihren möglichen Kpnsequenzen ausein-
ander. So müssten zahllose deutsche Konzernobergesellschaften
die Zusammensetzung ihrer Aufsichtsräte bzw. die für die Wahl

der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat eingerichteten Wahl-
verfahren ändern.

DKl t93564

BI TANZRECHT/RECHNU NGSTEGUNG

Rechnungslegung/Handelsbilanzrecht

Neuerungen in der handelsrechtlichen Konzern-
rechnungslegung durch das Bilanzrichtlinie-Umset-
zungsgesetz (BilRUG)

WP/SIB Dipl.-Kfm. Prof. Dr. Christian Zwirner/
WP/ 5tB Dipl.-Kffr. Dr.Julia Busch, beide München
Das im Juli 2015 in Kraft getretene Bilanzrichtlinie-Umsetzungs-
gesetz (BilRUG) führt auch im Bereich der handelsrechtlichen
Konzernrechnungslegung zu zahlreichen Neuerungen. Die zen-
tralen Anderungen betreffen die Equity-Bewertung sowie die
erweiterten Berichterstattungspfl ichten in Konzernanhang und
Konzernlagebericht. Der Beitrag gibt einen Überblick über diese

sowie die weiteren ab 2016 zu beachtenden Veränderungen.

DKl 193565

IFRS

Ermessensspielräume und Bilanzierungsfehler bei
der Anwendung des IFRS 5

Prof. Dr. Hans-Joachim Böcking /
Dr. Daniel Worret, beide Frankfurt/M.
Bei der Anwendung des IFRS 5 zur Bilanzierung von zur Veräu-
ßerung gehaltenen langfristigen Vermögenswerten und aufge-
gebenen Geschäftsbereichen müssen Bilanzierende regelmäßig
stark ermessensbehaftete Sachverhalte beurteilen. Der Beitrag
diskutiert theoretische Gestaltungsspielräume bei der Anwen-
dung des IFRS 5. Zudem erfolgt eine Darstellung beispielhafter
Fälle fehlerhafter Rechnungslegung anhand veröffentlichter
Enforcement-Fehlermitteilu n gen, um Anwendungshinweise für
zukünftige Bilanzierungspraktiken für Bilanzersteller sowie auch
deren Abschlussprüfer zu geben. Sämtliche Daten, die hier her-
angezogen werden, sind öffentlich verfügbar. Ermessensspiel-

räume sollten durch Governance-Mechanismen kontrolliert und
transparent gemacht werden.

DK1 190056
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Elick

Entscheidungen
BGH: Verdeckte Sacheinlage einer Attforderung des Gesellschafters
(19.1.2016 -ilZR61/1s)
BGH: Beratungspflichten einer Bank bei Abschluss von Zinssatz-

Swa p-Verträ gen (22.3.201 6 - Xl ZR 425 / 1 4)

BGH: Aufrechnungsmöglichkeit hinsichtlich der bei einem wider-

rufenen Vertrag bestehenden wechselseitigen Rückgewährpflich-
ten in der lnsolvenz (3.3.2016 -IXZR132/15)
BGH: Haftung des lnsolvenzverwalters für Pflichtverletzungen ei-

nes von ihm beauftragten Fachmanns (3.3.2016-|XZR119/15)

BGH: Fernabsatzvertrag - zum Ausschluss des Widerrufsrechts
wegen rechtsmissbräuchlichen Verhaltens des Verbrauchers
(1 6.3.201 6 - Vlil ZR 146/1s)
BGH: Rechtmäßigkeit und Auslegung der Karenzzeitenregelung in

5 1 0c Abs. 2 EnWG (26.1.2016 - EnVR 51/14)

Aufsätze

Dr. Andreas Meyer, RA

Erleichterungen im Recht der Stimmrechts-
mitteilungen bei Aktienemissionen

Mit dem Gesetz zur Umsetzung der Transparenzrichtlinie-Ände-
rungsrichtlinie wurde das Recht der Stimmrechtsmitteilungen nach

55 21 ff. WpHG in einer Reihe von Punkten überarbeitet. Während
der Schwerpunkt der Diskussionen im Rahmen des Gesetzge-

bungsverfahrens auf der melderechtlichen Behandlung von aktien-
basierten (Finanzllnstrumenten lag, ist eine für Emissionsbanken

bedeutsame Anderung bislang eher im Verborgenen geblieben.

Zusammengefasst bedeutet diese nicht weniger, als dass Banken,

die Aktien zum Zweck der Platzierung am Kapitalmarkt überneh-
men, künftig bei planmäßigem Verlauf einer solchen Platzierung in
der Regel keine Stimmrechtsmeldungen mehr abgeben müssen.

Dies spart den betroffenen Banken nicht nur erheblichen Verwal-
tungs- und Überwachungsaufrrand.

Dr. Ralf Weisser, LL.M. (Duke), RA, und Dr. Claus Färber, RA

Zumutbarkeit von Websperren fi¡r Accessprovider

Der BGH hat sich in zwei Urteilen vom 26.1 1.2015, der in diesem

Heft auf 5.784 abgedruckten Entscheidung in Sachen ,,Goldesef'
(l ZR 174/14) und einer inhaltlich ähnlichen Entscheidung zur Web-
site,,idl.am" (lZR3/14) ausführlich dazu geäußert, ob ein lnternet-

Accessprovider von den lnhabern von Urheber- bzw. Verwertungs-
rechten bei Rechtsverletzungen als,,Störer" daraufhin in Anspruch
genommen werden kann, durch technische Maßnahmen den Zu-
griff seiner Kunden auf die rechtswidrigen Websites zu verhindern

oder zumindest zu erschweien.

Steuerrecht

DieWoche im Blick

Entscheidungen
BFH: Keine Zusammenfassung bei doppelstöckiger Personenge-

sellschaft (21 .10.2015 - lV R 43112)

BFHt Tur Gewerbesteuerpflicht von GbR und Gesellschaftern

(3.1 1.201 s - vlll R 62113)

BFH: Altverluste aus Termingeschäften mit Neuerträgen verrech-

iren (17.1 1 .2015 - Vlll R 55/12)

BFH: Vereinbarung eines Arbeitszeit- oder Zeitwertkontos als ver-

deckte Gewinnausschüttung (1 1 . 1 1 .201 5 - I R 26 l'l 5)

Gesetzgebung
8MF: Referentenentwurf gegen Steuerbetrug an Ladenkassen

Bundesregierung: Zinsen auf Kapitaleinkünfte einmalig im Ansäs-

sigkeitsstaat zu besteuern

Verwaltung
BMF: Abgeltungsteuer bei Abwicklung von Google lnc.

(23.3.20"t 6 - lV C 1 - S 2252/09i1 0004 :003)

Aufsätze

Stephanie Wahlig, StBin, und
Bett¡na Mef tgen, RAin/FAinSrR/StBin Z&VSt

Zollwertrelevanz von Markenlizenzzahlungen ¡m

Hinblick auf die Neuregelungen des Unionszollkodex
(UZK) ab dem 1.5.201ó

Mit Anwendung des Unionszollkôdex (UZK) ändern sich auch die

Regelungen in Bezug auf die Einbeziehung von Markenlizenzen in

den Zollwert. Daher müssen die Venechnungen von Marken hin-

sichtlich ihrer zukünftigen Zollrelevanz untersucht werden.

Markus Heinlein, WP/St8, und Alexander Euchner, StB

Das Anwendungsschre¡ben zu S 50¡ Abs. 2 EStG -
zugleich das Ende der faktischen Umstrukturierungs-
und Nachfolgesperre?

Am21.12.2015 hat das BMF das lang erwartete Anwendungsschrei-

ben zu 5 50i Abs.2 EStG veröffentlicht. Das BMF-Schreiben schafft

zumindest in vielen Bereichen Klarheit darüber, welcher Anwen-

dungsbereich der Vorschrift zugesprochen wird und soll hieraus re-

sultierende, überschießende Tendenzen abmildern. Der Beitrag

stellt die Grundproblematik des 5 50i EStG und die Kernaussagen

des BMF-Schreibens dar, bewertet diese und zeigt weiter bestehen-

de ausgewählte Zweifelsfragen sowie Lösungsansätze auf.

Prof. Dr. W. Christian Lohse, VRiFG i. R.

Vorsteuerabzug aus Rechnungen e¡nes,,als ein nicht
existenter W¡rtschaftsbeteiligter an gesehenen"
Steuerpflichtigen
Der EuGH hat im Urte¡l in der RechtssacheC-277114, PPUH Steh-

cemp den Vorsteuerabzug aus einer Lieferung und Rechnung einer

Person zugelassen, obwohl diese nach der nationalen (polnischen)

Regelung ,,als ein nicht existenter Wirtschaftsteilnehmer anzuse.

hen" war. Dieses Urteil hat ¡m deutschen Schrifttum Zweifel am

BFH-Urteil v.22.7.2015 -V R23/14 geweckt. Anlass, die Bedeutung

des EuGH-Urteils für die deutsche Praxis zu untersuchen.

769
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789
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79s
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Entscheidungen

BGH: Markenlizenzvertrag zwischen Konzerngesellschaften in der 780

lnsolvenz -,,ECOSoil"
(21.1 0.201 5 - I ZR 173/14 - dazu BB-Kommentar von

Michael Dahl, RA)

BGH:5törerhaftungvonAccess-ProvidernfürUrhebenechtsverlet- 784
zungen Dritter -,,Goldesel"
(26.1 1.201 s - I ZR 17 4 / 1 4)

Neuerscheinung Buch
Gehrlein, Anwalts- und Steuerberaterhaftung

Hilfe zur Vermeidung haftungsträchtiger Fehler

4. AuÍl.,240 Seiten, € 79,-, erscheint MärZ2016

ISBN: 978-3-8005-1626-1 / lnfos unten www.shop.ruw.de

Entscheidungen

BFH: Bei Schuldzinszahlungen von einem Oder-Konto im Falle der 802

lnsolvenz gelten die Zurechnungsgrundsätze
(3.2.2016 -XR25/12',)

Niedersächsisches FG: Zur Ermittlung beruflich veranlasster Über- 803

nachtungskosten
(30.1 0.20'1 5 - 9 K 105 / 12 - dazu BB-Kommentar von

Dipl.-Kfm. Lukas llilbert)

il Betriebs-Berater I BB 14.2016 | 14.3.2016
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

Die Woche im Blick

Rechnungslegung
IASB: Zusammenfassung derThemen der letzten Sitzung
IASB¡ Neue Ausgabe lnvestor Update
EFRAG: Umfrageergebnisse zur Definition von Vermögenswerten
und Schulden

ESMA: Bericht zur Duichsetzung der Rechnungslegungsstandards
DRSC: Stellungnahme zum EFRAG-Diskussionspapier Jhe State-
ment of Cash Flows - lssues for Financial lnstitutions"

Wirtschaftsprüfung
BT: AReG verabschiedet
WPK: Stellungnahme zum IESBA Exposure Draft,,Proposed Revisi-

ons Pertaining to Safeguards in the Code - Phase 1."

IDW: Stellungnahme zum IESBA Exposure Draft ,,Proposed Revisi-

ons Pertaining to Safeguard5 in the Code - Phase 1 "
IDW: Neue Spezialisierung zum lT-Auditor

Finanzierung
BMW¡/EIF/KfW: Neue lnstrumente für mehr Risikokapital in
Deutschland
EY: Jeder zweíte DAX-Konzern erhöht Dividende auf Rekordniveau

Aufsatz

Dr. Anke Nestler

BDU-Grundsätze ordnungsgemäßer Marken-
bewertung - welcher,,Wertbeitrag" ist für die
Bewertungspraxis zu erwarten?
Die Bewertung von immateriellen Vermögenswerten - insbeson-
dere von Marken - gewinnt zunehmend an Bedeutung. Gerade die
aktualisierten OECD-Richtlinien, die Ende 2015 verabschiedet wur-
den und einen Schwerpunkt auf Verrechnungspreise für immate-
rielle Vermögenswerte legen, verlangen von der Praxis umfassende
Kenntnisse über deren Bewertung. Der Bundesverband der Unter-
nehmensberater (BDU) hat Ende 201 5 Grundsätze ordnungsgemä-
ßer Markenbewertung (GoM) veröffentlicht. Die GoM sollen als

,,Checkliste" dienen und darlegen, welche Arbeitsschritte und ln-
halte ein Gutachten über einen Markenwen beinhalten soll. ln dem
Beitrag werden die wesentlichen lnhalte der GoM vorgestellt. Da-
bei wird für den jeweiligen Grundsatz diskutiert, welche Erkennt-
nisse bzw. welchen Mehrwert die schriftlich dokumentierten Emp-
fehlungen des BDU bei der Bewertung von Marken liefern können.

Entscheidung

BFH: Keine Ëinkünfteminderung durch Übernahmeverlust bei
Formwechsel - Veräußerungsgewinn bei Anteilsveräußerung - Bil-
dung von Ergänzungsbilanzen
(22.10.2015 - lV R 37 /13 - dazu BB-Kommentar von Nikolaj Kubilc RA)

BAG: Wahrung einer tariflichen Ausschlussfrist durch Klageer-
hebung (1 6.3.201 6 - 4 AZR 421 I 1 5)

BAG: Wirksamkeit eines Prozessvergleichs
(24.9.20 1 s - 2 AZR 7 1 6 / 1 4)

BAG: Berücksichtigung der Konfession bei der Einstellung? -
Vorlagefrage an den EuGH ('17 .3.2016 - 8 AZR 501/14 (A)
BAG: Bestimmtheit einer hilfsweise erklärten ordentlichen Kündi-
gung (20.1.201 6 - 6 AZR 7 82/1 4)

BAG: Darlegungslast bezüglich der betriebsüblichen beruflichen
Entw¡cklung e¡nes freigestellten Betriebsratsmitglieds
(4.1 1 .201 s - 7 AZR 97 2/ 1 3)

Aufsatz

Prof. Dr. Jürgen laeger und Dr. Edgar Rose

Zum Stand des deutschen und europäischen
Beschäftigtendatenschutzes

Seit mehr als 30 Jahren wird ein Gesetz zum Arbeitnehmerdaten-
schutz von allen Seiten gefordeq von den politischen Parteien, Ge-
werkschaften, Datenschutzaufsichtsbehörden und der Wissen-
schaft. ln diesem Zeitraum hat sich die betriebliche Praxis der Da-
tenverarbeitung mehrfach dramatisch verändert, wodurch immer
neue Herausforderungen für den Datenschutz der Beschäftigten
aufgetreten sind, Videoüberwachung, Dokumentenmanagement-
systeme m¡t Leistungsdaten über Arbeitnehmer, pr¡vate Nutzung
von betrieblichen Kommunikationsmitteln und umgekehrt BYOD

(,,Bring-Your-Own-Device"), genetische Untersuchungen, biometr¡-
sche Zugangssysteme, GPS-Ortung der Dienstwagen, soziale Me-
dien - das alles gab es früher nicht, bestimmt heute aber die Reali-

tät im Unternehmen. Es liegt auf der Hand, dass die Wahrung der
Persönlichkeitsrechte von Arbeitnehmern im Unternehmen beson-
ders vor dem Hintergrund der digitalen Erfassung von Daten ein
wichtiges Thema ist. lm digitalen Zeitalter sind das berechtigte
lnformationsinteresse des Arbeitgebers und die Wahrung der Per-

sönlichkeitsrechte der Beschäftigten m¡t einem Beschäftigtenda-
tenschutzgesetz ausbalancieren, um lnteressengegensätze auszu-
gleichen. ln diesem Zusammenhang gilt es auch, die Stellung des

Betriebs- bzw. Personalrats zu regelh.

Entscheidung

ArbG Berlin: Der Beschäftigungsanspruch eines Profispielers im
Lizenzfußball
(21.12.2015 -23 Ga 15642/15 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Thomas Schulz, LL.M., RA, und
Dr, Johan-Michel Menke, LL.M.. RA/FAArbR)

Neuerscheinung Bu(h
Lambrich/Happ/Tucci, Flexibler Personaleinsatz im Konzem

Alle praxisrelevanten Formen des Fremdpersonaleinsatzes

226 Seiteh, € 79,00

ISBN: 978-3-8005-3276-6 / lnfos unter: wwwshop.ruw.de

Die Erste Seite
Prof. Dr. Ekkehart Reimer

Reform der Erbschaftsteuer:
Verschonungen verstoßen gegen EU-Recht

Jobs

lmpressum/l/orschau

Arbeitsrecht
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Vorfälligkeitsentschädigung bei vorze¡tiger Kündigung eines

Verbraucherdarlehens (1 9.1 .201 6 - Xl ZR 1 03/1 5)

BGH: Anforderungen an die Untersuchungs- und Rügeobliegen-
heit eines Käufers im Rahmen eines beiderseit¡gen Handelsge-

schäfts (24.2.2016 - VIll ZR3B/15)
BGH: Grenzen der Weitergabe eigener Bezugskostensteigerungen

des Gasversorgers an den Tarifkunden (6.4.2016 - VlllZR71l10)
OLG Stuttgart: Unwirksamkeit der Kündigung eines Bausparver-
trages durch Bausparkasse (30.3.201 6 - 9 U 171 /15)
OLG FranHurt a.M.: Unzulässige Bearbeitungsgebühr in AGB ei-
nes U nternehmerdarlehens (25.2.201 6 - 3 U 1 1 0/1 5)

LG Frankfurt a. M.: Voraussetzungen der gerichtlichen Anordnung
einer Sonderprüfung (23.2.2016 - 3-16 O 2/15)

Gesetzgebung
BMJV:,,Panama Papers" - Tra nsparenzregister für Briefkastenfirmen

Aufsätze

Dr. Nils Gildhoff, LL.M. (Durham), RA, und
Robert Tubis, LL.M. oec. (Köln), RA

Die kartellrechtswidrige Behinderung von
Wettbewerbern durch Verunglimpfung
Die zunehmende Konvergenz der Kartellrechtsordnungen zwingt
dazu, sich auch mit Fallkonstellationen zu beschäftigen, die in an-
deren Staaten, zumal in anderen EU-Mitgliedstaaten, konkretisiert
werden. ln dem Beitrag geht es um einen von der französischen

Kartellbehörde aufgegriffenen (und gerichtlich in erster lnstanz be-
stät¡gten, aber noch nicht rechtskräftig entschiedenen) Missbrauch
einer marktbeherrschenden Stellung durch eine eigentlich harmlos
erscheinende Außenkommunikation. Unter Compliance-Gesichts-
punkten bedeutet dies, dass auch eine einseitige Unternehmens-
kommunikation erhebliche kartellrechtliche Sanktionen nach sich
ziehen kann. Unternehmen in marktbeherrschender bzw. -starker
Position sind daher gut beraten, immer auch ihre Kommunikations-
politik unter dem Aspekt des Kartellrechts zu überprüfen.

Dr. Philipp Pröbsting, RA, Maître en droit, und Carlo Peitz

,,Rettung" sittenwidriger Wettbewerbsverbote
m¡ttels einer salvatorischen Klausel?

Die Frage, ob unwirksame, weil überschießende vertragliche Wett-
bewerbsverbote mit Hilfe einer salvatorischen Klausel ,,gerettet"
werden können, ist bislang höchstrichterlich noch nicht entschie-
den. Angesichts der restriktiven Haltung der Rechtsprechung hin-
sichtlich der Grenzen von Wettbewerbsverboten einerseits und der
verbreiteten Verwendung von salvatorischen Klauseln andererseits

besitzt diese Fragestellung große Relevanz für die Praxis, speziell
für die Rechtsanwendung und die vertragsgestalterische Tätigkeit.

Entscheidungen

BGH; Vertragshändlervertrag - unwirksamer Ausschluss des Aus-
gleichsanspruchs bei Tätigkeitsausübung im EWR
(25.2.2016 -VllZRlO2/15 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Albin Ströbl, RA)

BGH: Werbung mit einem durchgestrichenen Preis im lnternethandel
(5.1 1.201 s - I ZR 1 82/ 1 4)

BGH: Stellen von Vertragsbedingungen
(20.1.2016 -Vlll ZR26/15 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Daniel Röder, RA, und Tamay Schimang, RA)

BGH: Haftung des lnsolvenzverwalters für Pflichtverletzungen ei-
nes von ihm beauftragten Rechtsanwalts
(3.3.2016 - tX ZR 1 19l15)

Steuerrecht

833 Die Woche im Blick 8s3

Entscheidungen
BFH: Zur Veifassungsmäßigkeit von Regelungen des UmwStG

2002 - (5.1 1.201 s - Il R 1 2/ 1 3, 13 / 1 3)

BFH: Enge Voraussetzungen für Zivilprozesskosten als außerge-
wöhn liche Belastun gen (1 9.1 1.201 5 - VI R 3B/1 4)

BFH: Betriebsausgabenabzug trotz nicht erbrachter Eingangsleis-

tung (17.11.201 5 -XR3/14)
BFH: Keine Stromsteuer für in einem Versorgungsnetz entstandene
Umspann- und Leitungsverluste (Z¿.Z.ZO1 O - Vll R 7/1 5)

BFH: Steuerfreie Lieferung eines Miteigentumsanteils
(18.2.2016-VRs3/14)
FG Münster: Keine Benachteiligung von Drittstaaten-lnvestitionen
(19.11.201s - 9 K 1 9oo/1 2 K)

FG Köln¡ Umsatzsteuerbefreiung bei Postdienstleistungen
(9.12.201 s - 2 K 17 1 s / 1 1)

tG Köln: Vorsteuern als Werbungskosten bei teilweiser gewerbli-

cher Vermietung (9.12.2015 -3 K2557/11)
FG Hamburg: Auch Verluste aus der Veräußerung unentgeltlicher
KG-Anteile steuerbar (25.1 1.2015 - 2K258114)
FG Hamburg: Bei Zweifeln gelten scharfe Voraussetzungen für
Umsatzsteuerabzug (30.9.2015 - 5 K85/12)

Gesetzgebung
Bundestag: Kleine Anfrage zum Stand der Maßnahmen gegen

Dividendenstripping

Aufsätze
855

Dr. Andreas Bartosch. RA

Neues zur Selektivität in der EU-Beihilfenkontrolle
Der EU-beihilferechtliche Verbotstatbestand ist nach den Vorgaben

der EuGH-Rechtsprechung von den nationalen Gerichten zwingend
zu beachten. Eine seiner insgesamt fünf Voraussetzungen ist die
sogenannte materielle Selektivität. Über dieses Kriterium lassen

sich potenziell unterschiedlichste staatliche oder staatlich veran-
lasste Maßnahmen in die lllegalität treiben. Der Beitrag beschreibt
anhand einer Reihe jüngster Entwicklungen in der Unionsjudikatur
die Breitenwirkung, die das EU-Beihilfenrecht heute für eine Viel-

zahl von Rechtsbereichen einnimmt.

845

Dipl.-Finw. (FH) Patrick Faller. M.lTax, StB/FBlStR, und
Sebastian Kratz, RA 860

Umsatzsteuerbefreiung von Verwaltungsleistungen
bei lmmobilienfonds - zugleich Besprechung des
EUGH-Urte¡ls C-595113, Fiscale Eenheid X

Mit seinem Urteil vom 9.12.2015 in dem Verfahren,,Fiscale Eenheid

X" (Rechtssache C-595/13, Vorlage des Niederländischen Hoge

Raad) entschied der EuGH zwei Frpgen im Zusammenhang m¡t der
Umsatzsteuerbefreiung von Verwaltungsleistungen ¡m Bereich von
lmmobilienfonds. Der Be¡trag soll das Urteil und seine praktischen

Auswirkungen beleuchten und einen Ausblick auf die mit dem Ur-

teil in Zusammenhang stehenden jüngsten Entwicklungen in Ver-

waltungsauffassung und Gesetzgebung bieten.

Entseheidungen

BFH: Verlust aui dem Verfall von Optionen steuerlich berricksichti- 865
gungsfähig
(12.1.2016 - IXR 48/14 - dazu BB-Kommentar von Ralph D¡ttet WP/SIB)

BFH: Zur Mitunternehmerstellung im Rahmen einer Freiberuflerpraxis 868
(3.1 1.2015 - Vlll R 63113)

FG Bremen: Zu Voraussetzungen des Vorliegens steuerfreier Leis- 870

tungen der Gesundheitsvorsorge
(1 1.2.201 6 - 1 K 80/i 5 (5) - dazu BB-Kommentar von

Dipl.-Kfm. Lukas Hilbert)
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Die Woche irn Blick

Rechnungslegung
IASB: lFRS-Taxonomie 201 6

EFRAG: Stel lungnah me zu ED 1201 5 /9
Willis Towers Watson: DAX-Pensionswerke 2015 - Pensionsver-
pflichtungen um 2,40lo gesunken

Wirtschaftsprüfung
IAASB: Überarbeiteter ISA 810

Bundesanzeiger: Verkündung des APAReG

WPK: Lesefassung der vom AReG betroffenen Gesetze

WPK: APAReG, AReG, Berufssatzung, Satzung für Qualitätskontrolle

- welche Neuerungen kommen?

IDW: BEPS"Aktion 13 - Verrechnungspreisdokumentation und
Country-by-Country-Reporting zwischen Finanzbehörden
IDW: Prüfungshinweise zur Konkretisierung des IDW EPS 970 n. F

IDW: Stellungnahme zur geplanten Neuregelung umsatzsteuer-

licher Reihengeschäfte

Aufsätze

Prof. Dr. Peter Oset WP/5t8, und Manfred Kropp, WP/StB

Keine Gewinnreal¡s¡erung des Organträgers durch
Auflösung latenter Steuern seiner Organgesellschaft

Die Bilanzierung latenter Steuern in einer ertragsteuerlichen Organ-

schaft ist in der Literatur intensiv diskutiert und schließlich durch

DRS 1B geregelt worden. Dagegen wurde die bilanzielle Behand-

lung von (Gewinnabführungs-)Erträgen im Jahresabschluss des Or-

ganträgers, die zum Zeitpunkt der Begründung einer Organschaft
infolge der Auflösung passiver latenter Steuern bei der Organgesell-
schaft entstehen, bislang nicht beleuchtet. Der Beitrag widmet sich

dieser Frage.

Dr. Günter.Kahlert, RA/StB

Bilanzierung des qualifizierten Rangrücktritts -
Erwiderung zu W. Müller, 88 2016, 491

Nach Auffassung von Müller hat ein Rangrücktritt nach der
Neukonzeption des lX. Zivilsenats des BGH (15.3.2015 - lX ZR

133/14, BB 2015, 973) stets zur Folge, dass die zugrunde lie-
gende Verbindlichkeit in der Handelsbilanz und folgerlchtig
auch in der Steuerbilanz aufzulösen ist. Eine Gewinnerhöhung
und somit e¡ne etwaige Steuerbelastung verneint er allerdings
mit der Ansicht, der Rangrücktritt bewirke eine Einlage in Höhe

des Nennwerts der Forderung. Der Autor des Beitrags kommt
hingegen zu dem Ergebnis, dass bereits eine Auflösung der
Verbindlichkeit ausscheidet.

Dr. Welf Müller, RA/IVP/StB

Replik zu Kahlert, BB 2016, 878

Entscheidung

BFH: Steuerneutrale Buchwertfortführung trotz Auswechslung der
Mitunternehmer vor Realteilung der Mitunternehmerschaft
(16.12.2015 - lV R 8/12-dazu BB-Kommentarvon
Dr. Sebastian Heß, RA/FASIR/SIB)

Neuerscheinung BuGh
Wüstemann/Koch, Wirtschaftsprüfung case by case

Lösungen nach HGB mit Hinweisen auf ISA und US-GAAS

4. Auflage 2016,260 Seiten, € 38,90

ISBN: 978-3-8005-5041-8 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

ment (22.3.2016 - 1 ABR 14l14)
BAG: Ruhen des Arbeitsverhältnisses bei Bezug einer Rente wegen

teilweiser Erwerbsminderung auf Zeit (17.3.2016 - 6 AZR221/15)

BAG: Ordentliche Änderungskündigung zur Herabgruppierung bei

krankheitsbedingter Leistungsminderung
(22.1 0.201 s - 2 AZR 5 50 / 1 4)

BAG: Benachteiiigung wegen der Behinderung bei der Berechnung

der Sozialplanabfindung (17 .11 .2015 - 1 AZR 938/1 3)

BAG: Anwendbarkeit des SGB lX bei einer Kündigung nach italieni-

schem Recht (22.1 0.201 5 - 2 AZR720/14)
BAG: Entstehung einer betrieblichen Übung bei Weitergabe von

Tariflohnerhöhungen eines nicht tarifgebundenen Arbeitgebers
(24.2.201 6 - 4 AZR 9e0 / 1 3)

BAG: Mindestentgelt in der Pflegebranche
(1 8.1 1.201 5 - 5 AZRT 61 /13)
BAG: Verfall von Urlaub bei Beschäftigungsverbot nach MuSchG

und Elternzeit (1 5.12.2015 - 9 AZR52/15)

s7s Aufsatz

883873 Die Woche im Blick

BAG: Mitbestimmung beim smanage-

Dr. Andreas Baumgarten

Die arbeitsgerichtliche Figur des verständig
befristenden Arbeitgebers - Teil 1

Thüsing hat im Rahmen seines Statements auf ,,Der Ersten Seite" zu

einem,.Befristungsrecht in neuer Balance" gegen eine überhastete

Streichung der sachgrundlosen Befristung durch den Gesetzgeber

plädiert. Als kompensatorischen Ausgleich konnte er sich eine Er-

schwernis der Sachgrundbefristung dahingehend vorstellen, dass

ein Vertretungsbedarl der nicht vorübergehend ist, ztlkünftig ke¡-

nen Befristungsgrund mehr darstellt (Ihüsing, in: BB 15/2014). An-
gesichts einer nur grob kontur¡erten Rechtsprechung soll dagegen
der Beitrag aus Sicht des Rechtsanwenders in concreto klären, wel-

cher,,Vertretungsbedarf" nach Maßstab der Gerichte von heute ei-

nen tauglichen Befristungsgrund darstellt, weil er einen institutio-
nellen Rechtsmissbrauch meidet. Der zweite Teil des Beitrags wird

in BB 1 6/201 6 veröffentlicht.

Entscheidung

LAG Berlin-Brandenburg: Außerordentliche Kündigung wegen

exzessiver Privatnutzung des dienstlichen Internets
(14.1.2016 - 5 Sa 657 /'15 - dazu BB-Kommentar von

Dr. André Zimme¡mann, LL.M., RA/FAArbR)

Aktuelle Veranstaltung 201 6
Deutscher Compliance Preis 201 6

28.4.2016, Hotel Scandic. Berlin

lnfos und Bewerbung: www.deutscher-compliance-preis.de

Die Erste Seite
Dr. Hans Weggenmann, StB

Die Zinsschranke - zwischen ldeal der
gerechten Besteuerung und ernüchternder
gesetzgeberischer Wirklichkeit

lmpressum/l/orschau
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880

880
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STEUERRECHT

AUFSATZ
Einkom mensteuer/l nvestmentsteuergesetz

Dividendenstripping erneut im Fokus des Gesetzgebers
Prof. Dr. Heinz Kußmaul l Florian Kloster, M.Sc.,

beide 5aarbrücken
Der Beitrag zeigt die Entw¡cklung. Hintergründe und Funkti-
onsweise des Dividendenstr¡ppings anhand der sog. Cum-/
Cum-Geschäfte auf und unterzieht die vom Gesetzgeber
geplanten Gegenmaßnahmen durch das lnvStRefG einer
kritischen Würdigung.

Ð81196058 5.849

lnhaltsverzeichnis

BETR¡EBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Rechnungslegung

Der Referentenentwurf für ein CSR-Richtlinie-
Umsetzungsgesetz
Dy. Martin Stawinoga, Hamburg / Prof. Dr" Patrick Velte,
Lüneburg
Das BMJV hat am 11.03.2016 den Referentenentwurf (RefE)

eines CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes verabschiedet,
wonach bestimmte große Unternehmen eine nichtfinanzielle
Erklärung veröffentlichen müssen. Diese kann entweder in-
nerhalb des Lageberichts abgegeben oder als eigenständiges
Berichtsinstrument publiziert werden. ln dem Beitrag werden
die wesentlichen lnhalte des RefE vorgstellt und analysiert,
inwieweit das derzeitige Berichterstattungsverhalten i.5.d.
Empfehlungen des Deutschen Nachhaltigkeitskodex den neu-
en Anforderungen gerecht wird.

DBl r97931

KURZNACHRICHTEN INTERNATIONALE
RECHNUNGSTEGUNG

D81200441

U mwandlungssteuerrecht
Bewertungs- und Ansatzwahlrecht bei formwech-
selnder Umwandlung einer KapGes. in eine PersGes.

StB Dipl.-Kfm. Dr. Moritz Philipp, FrankfurtlM. /
5tB Dipl.-Xfm. Tobias Kröger, Düsseldorf
Der BFH hat entgegen der Auffassung des BMF entschieden,
dass 5 3 UmwStG der übertragenden Körperschaft neben
einem Bewertungswahlrecht auch das Recht gewährç in ihrer
Schlussbilanz selbst geschaffene immaterielle Wirtschafts-
güter anzusetzen. Der Beitrag eröitert die Entscheidung und
zieht Rückschlüsse auf die Schlussbilanzierung übertragender
Körperschaften unter der Rechtslage nach dem SESIEG.

DB1 193638

KURZ KOMMENTIERT
Umwand lungssteuerrecht

Verlustabzugsverbot in 5 4 Abs.6 und 5 18 Abs.2
UmwStG 2002 verfassungsgemäß
VRiFG Thomas Müller, Düren

D81200562

VE RWA t-TU N GSA N WE I S U NG E N

Bilanzsteuerrecht

Ertragsteuerliche Fragen bei Wertpapierdarlehens-
geschäften (sog. Wertpapierleihe)
OFD Frankfurt/M., Verfügung vom 17.02.20I6

D81200480

Gewinnermiltlung
Sanierungsgewinne
BMF, Schreiben vom 05.04.2016

D'8r200563

Korperschaftsteuer

Gesonderte Feststellung von Nennkapitalrück-
zahlungen bei ausländischen KapGes.

BMF, Schreiben vom 04.04.2016

D81200439

lnvestmentsteuergesetz

Verlängerung des Bestandsschutzes für lnvestment-
vermögen i.S.d.lnvStG
BMF, Schreiben vom 07.04.2016

D81200564

ENTSCHEIDUNGEN
Körperschaftsteuer

KSt-Erhöhung: Verfassungsmäßigkeit der
ausschüttungsunabhängigen Nachbelastung
des Endbestandes des EK 02 und der
,,Verschonungsregelung" des 5 34 Abs. 16

KStG 2002 i.d.F. des JStG 2008
BFH, Urteil vom 28.10.2015 - I R 65/13

D81200815

lnternationales Steuerrecht
Währungsverluste bei Liquidation einer
ausländischen (hier: US-amerikanischen)
U nterpersonen gesellschaft
BFH, Urteil vom 02.12.2015 -1R13¡14
D81200817

Erbschaft-/Schenkun gsteuer

Geltendmachung der Erbst ¡m Nachlass:
insolvenzverfahren
BFH, Urteil vom 20.01.201 6 - ll R34114

DBr 196861

Erbschaft-/Schenku ngsteuer

Verhältnis der verdeckten Einlage eines
Gesellschaftsanteils zur SchenkSt
BFH, Urteil vom 20.01.2016 - ll R 40114

DB1 196490

www.der-betrieb.de
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
Wirtschaftsprüferrecht
Absch lussprüfu n gsaufsichtsreform gesetz:
Die Prüfung der Prüfer
Prof. Dr. Hansrudi l-enz, Würzburg
Das Abschlussprüfungsaufsichtsreformgesetz (APAReG) stellt
zusammen mit der unmittelbar anwendbaren EU-Verordnung
über spezifische Anforderungen an die Abschlussprüfung bei
Unternehmen von öffentlichem lnteresse einen Paradigmen-
wechsel dar von der Selbstverwaltung hin zur Staatsaufsicht
und wird das berufs- und aufsichtsrechtliche Umfeld für Ab-
schlussprüfer wesentlich verändern. Kern der Reform ist die
Errichtung der neuen berufsstandsunabhängigen Abschluss-
prüferaufsichtsstelle (APAS) beim Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Der Aufsatz stellt nach einer
Analyse des Markts für Abschlussprüfungen die Zusammen-
setzung, Aufgaben sowie Ermittlungs- und Sanktionsbefug-
nisse der APAS vor.

D8r 198106

KURZ KOMMENTIERT
Weltbewerbsrecht
Unerwünschte Werbung in automatíschen E-Mails
RA Dr. Hans M, !'tlull Hamburg
DBI 196610

ENTSCHEIDUNGEN
Aktienrecht
Squeeze out: Zur Höhe der Barabfindung eines
Minderheitsaktionärs im Fall des Bestehens eines
Gewinnabfü hrun gsvertrags
BGH, Eeschluss vom 12.01.2016 -11Z,825114

D81200571

Steuerberaterrecht

Steuerberaterhaftung: Einbeziehung der
Vermögensinteressen verbundener Unternehmen in
Mandatsvertrag
8GH, Urteil vom 18.02.2016 - lX ZR 191113

Ð8120084r

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Betriebliche Altersversorgung

Die im Aufhebungsvertrag (versehentlich)
abgetretene Rückdeckungsversicherung
RAIFAATbR Dr. Martin Diller i RA Dr. Markus Risse, beide
Stuttgart
Trennen sich Unternehmen und Mitarbeiter voneinander, tau-
chen zumeist zahlreiche Abwicklungsfragen auf. Bestand eine
betriebliche Altersversorgung in Form einer Direktzusage, die
durch eine Rückdeckungsversicherung abgesichert wurde,
stellt sich insb. die Frage der Abtretung dieser. Dabei schei-
nen die Auswirkungen der zuweilen geschlossenen Verein-
barungen in der Praxis den Parteien nicht immer klar zu sein.
Beleuchtet werden deshalb die Abtretungsproblematiken und
steuerrechtliche Folgefragen.

DBl 193699 s.890

o

$,&f,/ a

s.875 KURZ KOMMENTIERT
Befristungsrecht

Rechtsmissbrauch bei der Gestaltung befristeter
Arbeitsverträge
RAin Friederike Mahlow Hamburg
DB't I95605

Arbeitsvertragsrecht/Kündigungsrecht
Formalia über Alles: Auch vorzeitiges Ausscheiden
bedarf der Schriftform
RAinlFAinArbR Martina Hidalgo, München
D81 1 9s941

E1{TSCHEIDUNGEN

UrlaubsrechtlElternrecht
Übertragbarkeit des Urlaubsanspruchs nach
Mutterschaft, Elternzeit und Arbeitsunfähigkeit
tAG, Urteil vom r5.12.2015 - I AZR52115

Ð81195947

Kündigungsrecht

Nachkündigung innerhalb 30-Tage-Frist
einer Massenentlassung erfordert vorherige
Nachmeldung gegenüber Agentur für Arbeit
8AG, Urteil vom 20.01.2016 - 6 AZR 601114

DBl 1 95583

Betriebliche Altersversorg ung

Zwingende Anpassungsprüfungsstichtage bei der
Betriebsrentenanpassu n g

846, Urteil vom 08.12,2015 - 3 AZR475114

DB1 192566

Kündigungsrecht

Klageverzicht in Abwicklungsvereinbarung ohne
Gegenleistung unwirksam
BAG, Urteil vom 24.09.2015 - 2 AZA347114

081 192734
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
5onstige BWL

Das kontrollierte Bieterverfahren - Eine effiziente
Methode der Suche nach strategischen Partnern

Lukas Woltery, M.Sc. / WP/StB Christoph Gatz I
WP/StB Dr. lrg Müller, alle Aachen
Bei der Suche nach strategischen Partnern bietet sich die An-
wendung des aus Unternehmenstransaktionen bekannten
kontrollierten Bieterverfahrens an. ln dem Beitrag wird ein
Einblick in den spezifischen Aufbau und Ablaufdes Verfahrens
gegeben und Herausforderungen für den Anbieter herausge-
arbeitet.

DBt 1 95689

STEUERRECHT

AUFSATZ
Umwandlungssteuerrecht/6ewerbesteuer
Aktuelle Gefahrenbereiche des 5 18 Abs.3 UmwStG
StB Prof. Dr. Guido Förster, Düsseldorf
Der Beitrag setzt sich mit den haftungsträchtigen gewerbe-
steuerl¡chen Verstrickungen auseinander. Er widmet sich u.a.

den Belastungswirkungen aus dem Ausschluss der GewSt-An-
rechnung, der gewerbesteuerlichen lnfektion von freiberufl i-
chen Betrieben, Teilbetrieben und Mitunternehmerschaften,
der gewerbesteuerlichen lnfektion des bereits vorhandenen
Betriebsvermögens der übernehmenden PersGes. oder der
übernehmenden natürl¡chen Person, Rechtsnachfolgefragen
und der gewerbesteuerlichen Verhaftung neu eintretender
Mitunternehmer.

D91196072

Gewinnermittlung
BFH richtet lnstitut der Realteilung neu aus

RA/StB Dr. Marc Schacht, Hamburg
Mit Urteil vom 17.09.2015 hat der BFH eine Neuausrichtung
des lnstituts der Realteilung eingeleitet und erleichtert damit
Umstrukturierungen von mittelständ¡schen Unternehmen
ganz erheblich. Der Beitrag erläutert die geänderten Vor-
aussetzungen einer erfolgsneutralen Realteilung und zeigt
neue Aspekte zum Vorliegen eines Spitzenausgleichs auf -
eine Frage von erheblicher Bedeutung für freiberufliche und
gewerbliche PersGes., wenn es um Änderungen im Gesell-
schafterkreis geht.

DBl 1 96342

www.der-betrieb.de

KURZ KonñmÉruil¡nr
Ei¡d<om'i"r{enSteuer

Nachträgliche Anschaffungskosten i.S.d. 5 17 Abs.2

EStG aus,,Mitverpfl ichtung" des Gesellschafters
unter MoM¡G
RiFG Dr. Alfred Hollatz, Köln

D81189325 s.800

VERWALTU NG SA NWE I SU NG EiI
lnternationales 5teuerrecht

Veröffentf ichung der BFH-Urteile vom 17,12.2014 -
I R 23113 und vom 24.06.2015 -aR29114
BMF, Sch¡eiben vom 30.03.201 6

DBl 1 97948

Bewertungsgesetz

Anwendung des 5 154 Abs. 1 BewG i.d.F. des
StAndG 2015

Oberste Finanzbehörden der Länder, gleichlautende

Erlasse vom f4.03.20f6
DBl 1 98240

ENTSCHEIDUNGEN
Körperschaftsteuer

Vereinbarung eines Arbeitszeit- oder
Zeitwertkontos als vGA

BFH, Urteil vom I1.11.2015 - I R 26115

DB!196484

Einkommensteuer

Unbebautes Grundstück - Feststellung der
Bebauungs- und Vermietungsabsicht
BFH, Urteil vom 01.12.20'15 - lX R 9lf 5

D81196487

Ëinkommensteuer/Abgabenordnun g

Ablauf der Festsetzungsfr¡st - Antragsveranlagung
BFH, Urteil vom 20.01.2016 - Vl R f4l15
DBl 196862

Umsatzsteuer

Steuerfreie Lieferung eines Miteigentumsanteils
BFH, Urteil vom f8.02.2016 - V R 53/14

DBI 199122

s.801
s.78t

s.803

s.805

s.789

s.807

s.8'¡0

s.794 s.811

Empfehtungen zur Umsetzung des Bi[anzrichtlinie-Umsetzungsgesetz

o2.o6.2ot6l g.oo - rZ.oo Uhr I Düssetdorf I Handelsblatt Fachmedien GmbH Seminanäume

lKonsequenzendurchdieÄnderungenderAnhang-undLageberìchterstattung ll(orrekteFesttegungundBestimmungderUmsatzerlösenach

I Auswirkungen des BitRLlG auf die Befreiungsregelungen ìm Konzern neuer Definition

SEMINAR

BiIRUG in der Praxis
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
Aktienrecht
Nachträgliche Herabsetzung der
wegen Verschlechterung der Lage der Gesellschaft
RA Dr. Markus Weber, Düsseldorf
Verschlechtert sich die wirtschaftliche Lage einer Aktienge-
sellschaft, hat der Aufsichtsrat, die Vorstandsbezüge gem. 5 87
Abs. 2 AktG auf eine angemessene Höhe herabzusetzen. Mit
Urteil vom 27.10.2015 entschied der BGH erstmals zu den An-
forderungen, die sich für den Aufsichtsrat aus dieser Vorschrift
ergeben, und klärte wichtige Rechtsfragen. Die Analyse der Ur-
teilsgründe zeigt, dass für einige Aspekte der Regelung höchst-
richterliche Leitlinien weiterhin fehlen. Zudem muss festge-
stellt werden, dass auch soweit der BGH entschieden hat, dies
nichtÌn jedem Fall das Risiko eines späteren Rechtsstre¡ts m¡n-
dert, daher sollten Pfl ichterfüllung und Entscheidungsfi ndung
seitens des Aufs¡chtsrats sorgfältig dokumentiert werden.

DBl 197959

KURZ KOMMENTIERT
Europarecht

Harmonisierung des Rechtsrahmens für effi ziente
(vorinsolvenzliche) Unternehmenssanierung -
EU-Kommission arbeitet an Richtlinienvorschlag
RA Ursula Schlegel, Frankfurt/M.

DBI 196902

ENTSCHE¡DUNGEN
lnsolvenzrecht

Ansprüche eines Versorgungsunternehmens für
Strom- und Gaslieferungen nach lnsolvenzeröffnung
BGH, Urteil vom 25.02.201 6 * IXZR 146115

DBl 1 9691 0

Handelsvertreterrecht

Unwirksamkeit eines nachvertraglichen Verbots der
Abwerbung von Kunden in Handelsvertretervertrag
BGH, U¡teil vom 03.12.2015 - Vll ZR 100/f 5

DBl 1 87995

Wettbewerbsrecht
Prospekt- und lnternetwerbung: lrreführung
wegen mangelnder Aufklärung über unzulängliche
Bevorratung des beworbenen Produkts
8GH, Urteil vom 17.09.2015 -lZR92l14
DBl 19441 r

lnhaltsverzeichnis

RBEITSRECHT

AUFSATZ
Sozialversicherung

Geplante Änderungen beim automatisierten
Meldeverfahren zur Sozialversicherung
Dipl.-Kfm. Norbert Minn, Hamburg
Der Entwurf für ein 6. SGB lV-Änderungsgesetz ¡st inzwischen
beim Bundesrat angekommen und sieht zahlreiche Ânderun-
gen im Bereich des Meldeverfahrens für Arbeitgeber vor. So

sollen Betriebs-, Zahlenstellen- und Unternehmernummer
gesetzlich eindeutig defi niert, der Sozialversicherungsausweis
maschinenlesbar und gesetzliche Grundlagen für die we¡tere
Vereinfachung der Übermittlung von Entgeltbescheinigungen
geschaffen werden. Es werden die geplanten Anderungen sys-

tematisch dargestellt und erläutert.

DBI r94ss7 s.831

s.815
KURZ KOMMENTIERT

Kündigungsrecht

Keine Pflicht zur Teilnahme an einem Personal-
gespräch während der Arbeitsunfähigkeit
RAiniFAinArbR Kathrin Vossen, Köln

DBI 1 95606

Kündigungsrecht

Die Nutzung dienstlicher Ressourcen zur
Herstellung pr¡vater,,Raubkopien" kann
fristlose Kündigung rechtfertigen
RA Dr. Thomas Gennert, Düsseldorf

DB't 195604

ENTSCHEIDUNGEiI
Arbeitszeitrecht
Vorbehaltlos geführtes Arbeitszeitkonto vereinfacht
Zahlungsprozess für Arbeitnehmer erheblich
BAG, Urteil vom 23.09.2015 - 5 AZR767l13

DBI 191798

Befristungsrecht

Keine (unbefristete) Verlängerung eines
befristeten Arbeitsverhältnisses, wenn
Arbeitgeber die Schriftforrn verlangt hat
BAG, Urteil vom 07.10.2015 - 7 AZR4Ol14

DBl 1 921 85

s.836

5.819

s.837

s.820

s,838

s.824

5.839

s.827

14" Jahresforum U nternehmensbeïvertung
3o. Juni - o1. futi 2o16 | Frankfurt am Main

Mit u.a. diesen Themen:

I Auswirl<ungen der gesetzlichen Regutierung auf

U nternehmensbewertu ngen

I Besonderheiten bei der Bewertung von

l(onzernstrukturen und Famitienunternehmen

I Digitalisierung und Internaiionalisìerung:

Neue Anforderungen an die Unternehmensbewertung

I Aktuelle Rechtsprechung und Auswirkungen ftir
die Bewertungspraxis

I Steuertiche Faktoren der Unternehmensbewertung

Mit u.a. diesen Experten:

I Prof. Dr. Dr. h.c. Wotfgang Battwieser,

Ludwig-Maximìlians-Universität München

I Aswath Damodaran, Professor of Finance,

Stern School of Business, New Yorl< University

I Simone Menne, Mitgtied des Vorstandes,

Deutsche Lufthansa AG, Kötn

I Prof. Dr. Bettina Thormann, Vizepräsidentin,

Deutsche Prüfstelle ftir Rechnungslegung DPR e.V

Teilnahmegebühr:
1.795 € zzg[. |\4wst.

Frühbucherpreìs bìs zum 15.05.2016:
1.595 € zzgl. l.4wSt.

Vorteilspreis fur Experten aus der
Unternehmenspraxìs*: 990 € zzgl. MwSt.

* Vorteilspreis gilt ausschließlich für Mìtarbejter
aus Unternehmen, die nicht in der Beratungs-
praxis tätigsind (wie WP,stB, RA u.¿i.).

,.,!_;gf{
Termin und 0rt:
30. Juni - 01. Julj 2016

Hitton Frankfurt Cìty Centre

Fon 069 13 38 00

DER BETRIEB Nr. 14 08.04.2016

fnformation und Anmeldung: www.iahresforum-untemehmensbswertung,de I Fon O?11 887-2850 | el¡lalt: verãnstaltungen@faehmedien'de
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BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUFSATZ
Rechn u ngsleg u ng/l FRS

IFRS 16,Leases": Bestandsaufnahme und erste kr¡ti-

sche Würdigung der IFRS-Leasingreform (Teil 2)

WPIStB Ëlfriede Eckl i WP Jochen Kirch, beide Eschborn /

WPlStB Christoph Piesbergen, l{amburg I
WPISIB/CPA Prof. Dr. Jochen Pilhofer, Saarbrücken

Mit IFRS 16 hat das IASB die Leasingbilanzierung nach IFRS

auf ein neues Fundament gestellt. Der zweite Teil des Bei-

trags setzt sich mit der bilanziellen Abbildung von Leasing-

u.r-hältnitt.n beim Leasingnehmer und -geber nach IFRS 16

auseinander. Des Weiteren wird das Vorgehen bei Sale-and-

Leaseback-Transaktionen diskutiert.

DBl 1 9å570

STEU ERRECHT

AUFSATZ
Umsatzsteuer

USt-Fallen Cash Pooling und Organschaft

RA/FASIR/StB/WP Prof. Dr. Thomas Küffner I
RA Dr. Michael Rust, beide München/Düsseldorf
in Oer fotge der EuGH-Verfahren Larentia + Minerva hat sich

der Xl,Señat des BFH in seiner Entscheidung vom 19'01'2016

zu Fragen zum Vorsteuerabzug bei Führungsholdings und zur

umsatlsteuerrechtlichen Organschaft geäußert' Der Beitrag

kommentiert die Entscheidung und zeigt die Bedeutung für

die Praxis auf.

DBl 196035

Grunderwerbsteuer

Der unternehmerische Bereich der
grunderwerbsteuerlichen Konzernklausel

RR Martin Figatowski, LL.M., Bonn /
RA Benedikt Karla, LL.M., Siegburg
Bei der Auslegung von 5 6a GTEStG ist ungeklärt, ob der Be-

griff des,,herrichãnden Unternehmens" deckungsgleich zum

ÚSt-n..t'tt auszulegen ist. Der Beitrag geht anhand eines

Praxisfalls der Frage nach dem sachlichen Umfang des,,herr-

schenden Unternehmens" nach.

DB1 192436

Abgabenordnung
Oiã Änderungen des AEAO durch das BMF-Schreiben

vom 26.01.2016
Alexander v. Wedelstädt, Abteilungldirektor a'D',

Mülheim an der Ruhr
Das BMF hat mit Schreiben vom 26.01'2016 den AEAO geän-

dert. Hervorzuheben sind insbesondere Ergänzungen zu Vor-

schriften des Gemeinnützigkeitsrechts und zur elektronischen

Übermittlung von Dokumenten be.i gesetzlich angeordneter

Schriftform. óer Beitrag gibt einen Überblick über die wesent-

lichen Anderungen.

Ð81192227

KURZ KOMMENTIERT

Einkommensteuer

Bauabzugsteuer: Betriebsausgabenabzug für
Zahlungãn an inaktive ausländische Domizilgesell-

schaften trotz fehlender Empfängerbenennung

RiFG Prof. Dr. Volker Kreft, Bielefeld

DBl 19291 1

VERWALTUNGSANWE ISU NGEN

Gewerbesteuer

Behandlung von Schachteldividenden im Organkreis

OFD Karlsruhå, Verfügung vom 17'02'2016

www.der-betrieb.de

s,741
DBr r93693

Einkommensteuer

fapitalmaßnahme von Gòogle lnc' (USA) im April

20"14

8MF, Schreiben vom 23.03.2016
5.741

DB1 196666

s.721

Umsatzsteuer

Vorsteuerberichtigung nach 5 15a UStG bei

Ãnderung der rechtlichen Beurteilung

OFD Karlsruhe, Verfügung vom 29'02'2016
s.742

DBl 19s61 5

ET.ITSCHEIDUNGEN

Bila nzsteuerrecht/Körperschaftsteuer

vGA bei Te¡lwertabschreibung auf Zinsforderungen

nach Teilwertabschreibung der Darlehensforderung

BFH, Urteil vom 11.11.2015 - I R 5114

s.74t
DBI 196853

Gewerbesteuer/Einkommensteuer

Zur Abfärbung gem. 5 15 Abs. 3 Nr' 1 ESIG

BFH, Urteilvom 03.11.2015 -Vl¡l R 62113

s.746
DBl 1 96851

s.728

Einkommensteuer

Verrechnung von dem Halbeinkünfteverfahren

unterliegenãen Veräußerungsverlusten nach

Einführung der Abgeltungsteuer

BFH, Urteil vom 03.11.2015 - Vlll R 37113

5,747
DBl 195384

Einkommensteuer/Abgabenordnung

Keine Zusammenfassung von Feststellungen für

doppelstöckige PersGes.

BFH, Urteil vom 21.10.2015 - lV R 43112
s.731

s.751
DBl 196850

s.736

M2

s.739
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WIRTSCHAFTSRECH

AUFSATZ
EuroParecht

Der Richtlinienvorschlag der EU-Kommission zum

Vertragsrecht des Online-Warenhandels

Frof. Dr" {Jlrich G" Sehroeter, Mannl'leim /
Dr. ionas von Göler, Düsseldorf
lm Mai 2015 stellte die EU-Kommission ihre Strategie für einen

digitalen Binnenmarkt vor. Ein Element darin ist die ,,Verein-

fachung der Verbraucherrechtsvorschriften für Käufe über
das lnternet". Am 09.12.2015 folgte ein Richtlinienvorschlag,

der die Vollharmonisierung zentraler Aspekte des Online-Wa-

renhandels und anderer Formen des Fernabsatzes von Waren

bewirken soll. Der Aufsatz analysiert d¡e beabs¡chtigten Neu-

regelungen und vergleicht sie mit der derzeitigen Rechtslage

in Dt¡utschland. Er kommt zu dem Ergebnis, dass der Legis-

lativvorsçhlag zu einer deutlichen Anhebung des Verbrau-

cherschutzniveaus unter nicht sachgerechter Privilegierung
des Fernabsatzhandels gegenüber dem stationären Handel
führen würde. Es droht eine Zersplitterung des Gewährleis-
tungsrechts einhergehend mit beträchtlichen Mehrbelastun-
gen und Anpassungskosten für die Unternehmen.

081 r 96255

KURZ KOMMENTIERT

Kartellrecht
Auskunftsbeschluss der EU-Kommission im Kartell-
verfahren mangels Begründung nichtig
RA Þr. Thorsten Mäger/RA Dr, Sarah Milde,
beíde Düsseldorf

D91196276

ENTSCHEIDUNGEN

GmbH-Recht

Zum Vorliegen einer verdeckten Sacheinlage bei
Tilgung einer Gesellschafterforderung und Leistung
der Einlageschuld in engem zeitlíchen und sachlichen
Zusammenhang
BGH, {"Jrteil vom 't9.01"2016 * f I ZR 611't5

0ßx 1 9661 6

lnsolvenzrecht

Schenkungsanfechtung: Objektive Gläubigerbe-
nachteiligung bei Begleichung von Verbindlichkeiten
einer Konzerngesellschaft mithilfe eines überzie-
hungskredits
86f'1, Urte¡l vo¡n 25"02"201 6 -lXZR12Í"t4
Ðßxx959?q

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Betr¡ebsverfassu ngsrecht

Kosten des Betriebsrats gem.5 40 BetrVG

RAIFAATbR Prof. Dr. Bernd Schiefer /
RA Dr. Axel Borchard, beide Düsseldorf
Arbeitgeber haben nach 5 40 BetrVG die Kosten für die Tätlg-
keit und den Sachaufwand des Betriebsrats zu tragen. Dabei

kommt es immer wieder zum Streit über einzelne Posten, die
der Betriebsrat ftir sich beansprucht. Das geht von Reisekosten

bis hin zu notwendiger Büroausstattung. Unter Berücksichti-
gung der aktuellen Rechtsprechung wird ein nach Relevanz
gewichteter Überblick und Leitfaden zur Kostentragungs-
pfl icht für Betriebsratstätigkeit gegeben.

oBl 192168 s"77A

\ef,/
a

s.v54

KURZ KOMMENTIERT
Kündigungsrecht

Überführt mit Browserverlauf
RAín/FAinArbR Christina Kamppeter, LL.M. {Glasgow),
München

DB1 r95719

ENTSCHEIDUNGEN
Kündi gungsrecht/Verfa h rensrecht

Sprinterklausel gewährt Sonderkündigungsrecht,
dessen Ausübung der Schriftform bedarf
BAG, Urteíl vom 17.12.20'15 -6 AZR7Agfi4
Dg't192740

Kündigungsrecht/Betriebsübergang

Wirksame außerordentliche betriebsbedingte
Kündigung nach Betriebsverpachtung und
Widerspruch des Arbeitnehmers gegen den
Betriebsübergang
BAG, Urteil vom 24.09.2015 - 2 AZR 562114

D81',t93001

5.777

s.778
5.760

s.v79

5.762

5.765

Rechtsanwaltsrecht/Weübewerbsrecht
Zulässige Verwendung des Begriffs,,Treuhandgesell-
schaft" in Firmierung ãiner ReãhtsanwaltsgeseÍlschaft
BGli, ljrteilvonn 30.07,20.t 5 *tZR1gl14
D81 1 9I 8S2

Recht:a nwa ltsrecht
Zur Verschwiegenheitspfl icht der Vorstandsmitglie-
der einer Rechtsanwaltrkurnrn",
B6hl, {,lrteif vorn .¡1"01.2016 - AnwZ(Brfg) 42114
DB],l961133

s"767

DER BETRIEB Nr. 13 01.04.2016
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42 | lmprove
your conflict
management skills
Test your skills at

managing conflict and

learn best practices. @

46 | Leadership tips for
introverts
Get introverted leaders'

best tips for networking,
leading teams, speaking

up at meetings, and

raising your profile. ô

52 I Employee focus
comes w¡th a cost
Employers need to be

ready to meet new com-
pliance requirements
resulting from expand-
ing federal protections
for workers.

April2016

58 | 5 steps CPAs can
take to fight hackers
See what CPAs can do

to fight cybercriminals'
threat.

OURNAL OF'

28
Bewareof

disappearing
revenue ¡n an

acqu¡s¡t¡on

Y'

22ICOVER STORTES

Bringing leases into view
New lease accounting standards issued by
and the International Accounting Standards

wif result in substantial changes in recognition and

presentation on the balance sheet for lessees. G

'Buyers that are aware of the rule can take a few

act¡ons to mit¡gate ¡ts impactl
An accounting rule could dramatically reduce a company's revenue in
periods after an acquisition.

64 I FBAR compliance
Heightened tax compliance efforts worldwide
make this a good time to review the com-
plicated ruleð that apply to reporting foreign
âccounts on FinCEN Form!74, Report of
Foretgn B ank and Financial /lccounts, com-
monlyknown as FBAR.

\ng/
a a

ATSB¡
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16 | Professional Liab¡l¡ty Spotlight
Risk: of not-for-proft and gooernTnent

audits

The benefits of providing audit services

to NFP and government organizations
âre numerous yet may present unforeseen

professional liability risks.

20lChecklist
Áuditing risks in culture

Internal auditors can help reduce risks

by embedding audits of orgatizational
culture into existing audit programs.

T4lFromTheTox Adviser
Zhe importance of appraisøls u:hen gifting art
Charitable deductions stand a much better

chance ofbeing upheld when taxPayers

closely follow the qualified appraiser rules.

76lTax Practice Corner
#50,O00 in tax debt can ground traøelers

New 1aw denies or revokes pâssports

for "seriously delinquent" accounts over

$5o,ooo.

4 Journal ofAccountancy

78 lTax Matters
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donation irformation-reporting rules
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96lThe LastWord
Bruce Kajiwara, CPA./PFS, owner of
Kajiwara Wealth Advisors in Sacramento,

Calif., says CPAs can provide a valuable

service with financial literacy education

for the public.

CGMA EXCERPT
Lean management
techniques
Explore this best
practice checklist.
PAGE 33

CPE DIRECT
Another major
benefit for JofA

readers

Stay current through

the JofA and earn

CPE credit based on

JofA art¡cles-w¡th

the CPE Direct self-

study subscription

program.You can

eafn up to 48 CPE

credits a year.

Quarterly CPE

Direct study guides

combineJofA articles

with supplemeniary

materials and exams.

An annual

subscription is 51 89

for AICPA members

or 5236.25 for

nonmembers. For

more information or

to order, visit

cpa2biz.com/cpe, or

call 888-777-7077.
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I SCHNELL GELESEN

> Niedrigzinsen in der Rechnungslegung
und in der Unternehmensbewertung

KURZNACHRICHTEN

Steuerrecht aktuell
Bernd Rätke

BEITRÄGE

Buchführung
Standardisierung der Anforderungen für den
Datenzugriff
Rainer Böhle

Konzernbilanzierung
Neuregelung der Kapitalflussrechnung
Andreas Bauer

PRAXISFALL KOSTENRECHNUNG

Optimierung der Leistungserstellung mittels
Prozesskostenrechnung
Prof. Dr. Mathias Craumann

380

389

397

366 Buchführu ngs-Seminar
BilanzierunB rschwimmendertt Ware
Karin Coy

Betriebswirtschaft
Niedrigzinsen in der Rechnungslegung und
in der Unternehmensbewertung
Prof. Dr. Ludwig Hierl

> Kurzfassung Seite 357
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Neue Grundlogen für die Prüfung des Logeberichts
Dr. Stefan Schmídt t> 425
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AReG vom Deutschen Bundestag verabschiedet

Prüfungvon Risikomanagementsystemen . . . .

Aktuelles zum Common Content Project

Veranstaltungshinweis

Aus ausländischen Fachzeitschriften

ANALYSE

IDW PS 480 und IDW PS 490 -Abgrenzung des Anwendungsbereichs

Míchael Gewehr, Wolfgang P Böhm, Dr. Janíne Harríson und

Dr. AnjaSchmitz-Herkendell . . . .

Fortbildung des auftragsverantwortlichen Part¡rers - IES 8 im Vergleich

mit den deutschen Normen

Prof. Dr. Klaus Ruhnke, Wolfgang P. BöhmundMatthias Heinri.chs . . . . .

,> 426
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) 436

REOI{NUNESLECUNE@
KOMPAKÏ

Einhaltung der Rechnungslegungsvorschriften in der EU

Wesentlichkeit in der Finanzberichterstattung

Neues Accounting Standards Update des FASB frir Leasingvereinbarungen

Liesel Knorr wird Vorsitzende von IFASS .

ANAI.YSE

Neuerungen im handelsrechtlichen Konzernabschluss -
DRS 23 aus Sicht der Finanzbranche

Dr. ChristianGaber .

BiIRUG: Entfallen des außerordentlichen Ergebnisses -
Quantifizierung möglicher Auswirkungen

Matthías FriedenundDr. RolqndZieseniß . . .

¡> MZ
¡t M2
>, Mz
,, M3

tr 4M

) 450

FINANCI*I SERVICES@
ANATYSE

Harmonisiertes bankaufsichtliches Meldewesen: neue Vorgaben der EZB -
Erste Analyse der Berichtspflichten für nach HGB bilanzierende Institute

Ludger Hanenberg .
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Zugehörigkeitsdauer zum Aufsichtsrat . .

Veranstaltungshinweis

ANALYSE
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IDW RH HFA 1.0L2 veröffentlicht
Chrístoph Hillebrand.
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Am Ënde eines jeden Beitrags in der WPg finden Sie einen Code, die

sogenannte,,DOC-ID" (2. B. W1006745).

Diese DOC-ID wird Sie bei der künftigen Nutzung der erweiterten
Online-Datenbank der \MPS ñVPS online) unterstützen.In den

Suchoptionen der Datenbank werden Sie durch die Eingabe der DOC-ID schnell und
bequem den gesuchten Beitrag finden.

Sie vermissen die Rubriken,,Zeitschriftenspiegel" und,,Neue Bücher"? Die Informationen
sind nicht verloren. Recherchieren Sie einfach online auf wwwidw.de.
> Folgen Sie in der Rulrik,,InfoCenter" dem Link ,,Literaturrecherche" auf der Homepage

des IDW - so gelangen Sie in den Katalog der IDW BibliotheK in dem Sie Nachweise zu
Zeitschriftenaufsätzen und Büchern finden. Ob Autoren oder Sclrlagwörter, der Katalog

bietetverschiedene Einstiege, um einen Überblicküber aktuelle Literatu aus Prtiñrngs-

wesen, Rechnungslegung, B\ fL und Wirtschafts- und Steuerrecht zu bekommen.
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nu¡sÄtz¡
Rechnungslegung/l FRS

IFRS-Update 2016

WP/StB Prof. Dr. Christian Zwirner / WP/StB Dr. Corinna

Boecker, beide München
Die Änderungsdynamik der IFRS zwingt lFRS-Anwender sich

fortlaufend auf neue oder geänderte Regelungen einzustel-
len. Ein weitere Herausforderung stellt dar, dabei den Über-

blick über die verschiedenen Erstanwendungszeitpunkte zu

behalten. Erschwerend kommt hinzu, dass die EU im Rahmen

des Endorsementprozesses eigene, von den Erstanwendungs-

zeitpunkten des IASB abweichende Erstanwendungszeitpunk-

te bestimmen kann. ln dem Beitrag wird ein Uberblick über
die zum 01.01.2016 in Kraft getretenen neuen oder geänder-

ten lFRS-Standards gegeben.

KORI 1 69000

Rechnungsleq u ng/l FR5

Die DPR-PrüTungssaison 2016 ist eröffnet
WP/SIB Dr. Bernd Kliem, München / Andrea Sternisko,

CPA, Düsseldorf
Ende November 2015 hat die DPR die Prüfungsschwerpunkte
für die bevorstehende Prüfungssaison bekannt gegeben. Wie

in den letzten Jahren auch umfasst das Prüfungsgebiet wieder
e¡ne thematisch große Spannweite. Neben den von der ESMA

bereits vorgegebenen Sachverhalten,,Einfluss der Finanz-

markt-Konditionen auf den Abschluss",,,Kapitalfl ussrechnung

und zugehörige Angaben" und ,,Fair Value-Bestimmung und

zugehörige Angaben" liegen die nat¡onalen Schwerpunkte
auf den Bereichen,,Umsatzerlöse" und,,Unternehmenszusam-
menschlüsse". ln dem Beitrag werden die Prüfungsschwer-
punkte beleuchtet.

KOR1 167790

Rechnungsleg u ng/Ha ndelsbi lanzrecht/l FRS

Versicherungsmathematische Annahmen für die
Berechnung des Barwerts der Pensionsverpfl ichtun-
gen gem.lAS 19 und HGB

MA/FIÀ Peter Devlin, München / Hartmut Moormann,

Aktuar (DAV), Berlin
Diskussionen um die Bewertung von Versorgungsverpflich-
tungen fokussieren regelmäßig auf den anzuwendenden
Rechnungszins. Die anderen Trendannahmen zur Gehalts- und

Rentenentwicklung werden vergleichsweise wenig themati-
siert. Anhand der Ergebnisse einer Auswertung der Angaben

in den Geschäftsberichten der DAX-Unternehmen wird in dem
Beitrag diskutiert, inw¡efern die in der Praxis verwendeten An-
nahmen zum Gehalts- und Rententrend die Anforderungen
des lA5 19 erfüllen.

KORI166223

Rechnungslegung/Handelsbilanzrecht

Der (KonzernlZahlungsbericht für Unternehmen
des Rohstoffsektors
Dr. Stephan Rohleder, Freiberg
Mit dem BiIRUG wurde u.a. eine Berichtspfl¡cht über Zah-

lungen an staatliche Stellen für Unternehmen des Rohstoff-

sektors eingeführt. Auch wenn der Anwendungsbereich mit
Rohstoffunternehmen bislang eher überschaubar ist, könnte
diese Form von Zahlungsbericht die Blaupause für andere
Zahlungsberichte in der Zukunft, z.B. zu geleisteten Steuer-

zahlungen, sein. ln dem Beitrag werden neben einer Analyse

und Diskussion der Neuregelungen Hinweise zur Umsetzung

der Berichtspflichten gegeben und ein Vorschlag zum Aufbau

eines solchen (Konzern-)Zahlungsberichts gemacht.

KOR1 r59042

www.kor-ifrs.de

Handelsbilanzrecht/lFRS/Corporate Governance

Die Vorstandsvergütung der DAX30-Unternehmen
im Kontext von HGB, DCGK und IFRS

Dr. Thorsten Burg / Daniela Plietsch, M.Sc. / Prof. Dr.

Christiane Pott / Julia Walter, M.5c., alle Dortmund
Eingebettet in die Diskussionen um Corporate-Governance-

Strukturen und die Schaffung größererTransparenz am Kapi-

talmarkt wurde eine Berichtspflicht bzgl. der Vorstandsvergü-

tung für kapitalmarktorientierte Unternehmen eingeführt, die

im Laufe der lètzten Jahre zunehmend durch neue gesetzliche

Anfroderungen und Änderungen des Deutschen Corporate

Governance Kodex präzisiert wurde. ln dem Beitrag wird ein

Überblick über die Anforderungen zur Berichterstattung über

die Vorstandsvergütung gegeben und deren Umsetzung in

der Praxis untersucht.

KORÎ 167491

FALTSTUDIE
IFRS/Rechnungslegung

Abschlussanalytische Bereinigung von
Pensionsverpfl ichtungen im IFRS-Abschluss

Prof. Dr. Stefan Müller / Dr. Tobias Lange / Marcus

Laurent, alle Hamburg
IAS 19.145 (a) fordert Angaben zu den Sensitivitäten der Pen-

sionsverpfl ichtungen. Adressaten bietet diese Angabepfl icht

die Möglichkeit, die Auswirkungen von Veränderungen der

der Bewertung der Pensionsverpflichtungen zugrunde liegen-

den Annahmen unmittelbar dem Abschluss entnehmen und

entsprechende Bereinigungsrechnungen durchführen zu kön-

nen. ln der Fallstudie wird ein Bereinigungsschema hergelei-
tet und darauf aufbauend eine Bereinigungsrechnung anhand

eines ausführlichen Beispielsachverhalts abgeleitet'

KOR1 1 67679

TAGUNGSBERICHT
Abschl ussprüfung/l FR5/Rech nungsleg ung

Regulierung der Rechnungslegung und
Führungsprozesse
Dr. Hans-Jürgen Hillmer, Coesfeld

,,Regulierung auf dem Prüfstand", so hieß das Motto des

69. Deutschen Betriebswirtschafter Tages, der am 23' und

24.09.2015 in Düsseldorf stattfand. Neben den Auswirkungen

zunehmender Regulierung auf Geschäftsmodelle in Zeiten
fortschreitender Globalisierung nahmen auch Themen aus

dem Steuerrecht und der Abschlussprüfung einen breiten
Raum ein. ln dem Beitrag werden die Tagungs¡nhalte mit Fokus

auf Rechnungslegung und Abschlussprüfung wiedergegeben.

KOR1 1 68875 s.40
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Chief Digital Officer
Ena bler der digitalen Transformation

Kristina Zisler/Nikolaus Mohr/Alexander Strahl/
Michael Dowling
Die Herausforderungen, mit denen Unternehmen

d urch die zuneh men d e Di gitalisierun g konfrontiert

sind, erfordern vom Topmanagement ganz neue

Quatitäten. Für die Führung im Prozess der digita-

len Transformation wurde hierfür eine spezielle Ro[-

le geschaffen: die des Chief Digitat Officers.

3-D-Druck
Wie add itive Fertig ungsverfa hren die Wi rtschaft

und deren Supply Chains revolutionieren

Erik Hofmann /Katrin Oettmeier
ln der Medizintechnik wird 3-D-Druck bereits viel-

fach eingesetzt. Andere Branchen sind noch eher

zurückhaltend. Eine groß angelegte empirische Un-

tersuchung ging nun der Frage auf den Grund, we[-

che Potenziale der 3-D-Druck im Hinbtick auf Liefe-

ranten und Kunden bieten kann.

Digitale Transformation
Richtig handeln durch eine zielgerichtete Evolutions-

strateg ie

Dieter Bölzing
Amazon, Apple und andere Spitzenreiter machen
es vor, wie die Geschäftsmodelle der Zukunft aus-

sehen. Die digitate Transformation zwingt zu einer
neuen Ausrichtung im Handeln. Eine mehriährige
Forschungsarbeit entwickelte eine Methodik für ei-
ne nachhaltige Evotutionsstrategie.

I nterview
99 MithilfeeinesUnternehmenshirnsimplizites

Wissen nutzen

MiT Pascal Kaufmann, CEO von Starmind, sprachen

Markus Sulzberger und Charlotte Pauk über eine

effiziente Vernetzung und Nutzung des Wissens der

Mitarbeiter eines Unternehmens.
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Das Management dauernder Erreichbarkeit
Gestaltu ngsa ns ätze f úr Füh ru ngskräfte

und Unternehmen

Christoph Bauer/Evangelia Fassoula/Felix Thiele
Mobile Geräte machen es möglich: Wir sind immer
und übera ll erreich bar. Vor a llem für Füh run gskräfte
kann diese dauernde Erreichbarkeit negative Fol-
gen haben. Die Erholung kommt zu kurz. Der Bei-
trag liefert Empfehlungen, wie man weíterhin ftexi-
bel arbeiten und sich dennoch schützen kann.

Typo f o g i e tec h n o I o g i eo ri e n ti e rte r U nte rn e h m e n
Vier Archetypen als Grundlage zur Ausgestaltung des
Tech nolog iema naqemen fs

Birgit Stelzer/Leo Brecht
Um Unternehmen die richtige Richtung zur Gestal-
tung ihres Technologiemanagements zu weisen, ist
eine typologische Einordnung des Unternehmens
anhand des jeweiligen Geschäftsmode[s hilfreich.
Der Beitrag beschreibt vier Archetypen, die als
Grundtage hierfür dienen können.

Standpunkt
WasTango und gute Führung gemeinsam haben
Herbert Schober-Ehmer

Das experimentelle Projekt
Ein Gedankenexperiment, das s¡ch am Vorbild

der empirischen Wissenschaften orientiert

Philipp D.5challer
0b ein Proiekt erfolgreich sein wird oder nicht, kann

man bei seinem Start nichtverlässlich vorhersagen.
Doch selbst wenn ein Projekt scheitert, war es nicht
nutzlos, denn man kann während des Projektver-

[aufs wertvolle Erfahrung sammeln und Einsichten
gewinnen.

zfo-Tooll<it

Neustartvon Projekten
Wie man Schwierigkeiten und R jsiken

eines Neustarts begegnet

Gerd Nanz

128

't34

zfo-Tootkit
Evaluation von Managementteams
Benjamin Künzli
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